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Ukraine-Konflikt: Bürgermeister erschüttert
Gemeinsame Presseerklärung der Bürgermeister

Die Bürgermeister der Region, namentlich Manuel Just und Dr. Torsten Fetzner aus Weinheim, Matthias Baaß
(Viernheim), Christoph Oeldorf (Schriesheim), Simon Michler (Edingen-Neckarhausen), David Faulhaber 
(Dossenheim), Stefan Schmutz (Ladenburg), Michael Kessler (Heddesheim), Jürgen Kirchner (Hemsbach), Ralf
Gänshirt (Hirschberg), Andreas Metz (Ilvesheim) und Benjamin Köpfle (Laudenbach) wenden sich aufgrund der
besorgniserregenden Lage in der Ukraine mit einer gemeinsamen Erklärung an die Bürgerinnen und Bürger.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Unfassbare ist geschehen: Es herrscht Krieg in Europa, direkt vor unserer Haustür. Russland setzt seinen
Angriffskrieg gegen die Ukraine weiter fort. Das ukrainische Volk leistet allerdings weiter Widerstand und 
Gegenwehr. Wir haben große Achtung vor dem Mut und der Entschlossenheit des ukrainischen Volkes, sind
in unseren Gedanken aber auch bei den Frauen und Kinder, die auf der Flucht ihre Männer und Väter zurück-
lassen müssen. Die Ukraine kämpft für ein friedliches Zusammenleben in Freiheit und Demokratie, so wie es
in Europa seit über 75 Jahren gelebt wird. Und wir sehen: Der ukrainische Widerstand zeigt erste Erfolge. Die
Truppen von Putin sind weit weniger erfolgreich als gedacht. Präsident Selenskyj und das ukrainische Volk
brauchen aber auch weiterhin unsere Solidarität und Unterstützung. Wir sagen: Die gesamte freie Welt steht
fest an Ihrer Seite.

In unserer Überzeugung wissen wir, wofür wir in Europa einstehen müssen. Europa steht für Demokratie, fried-
liche Konfliktlösungen und eine Politik, die Ihre Ziele ohne den Einsatz von Gewalt erreicht. 

Wir sind uns bewusst, dass das Eintreten für unsere Werte nicht ohne Folgen für unser tägliches Leben 
bleiben wird. Die Auswirkungen werden langfristig spürbar bleiben. Neben den Folgen der Pandemie, die noch
nicht besiegt ist und die bereits viele Ressourcen verschlungen hat, ist ein Durchatmen also nicht in Sicht. Wir
rechnen mit steigenden Preisen in vielen Branchen und Engpässen in der Energieversorgung. Das sind nur
zwei von vielen undefinierten Punkten, die ein Eintreten für Freiheit und Demokratie mit sich bringt. Aber 
Freiheit und Demokratie haben ihren Preis. Sie sind die Grundlage unseres Wertekanons. Daher gilt in diesen
Tagen, weiter Flagge zu zeigen, für Europa und für eine Solidarität mit der Ukraine. 

In unseren Kommunen gibt es eine große Hilfsbereitschaft und Solidarität, zahlreiche Sammlungen von Geld-
und Sachspenden sind bereits angelaufen. Wir werden, schon aus unserer humanitären Verpflichtung heraus,
Menschen in unseren Städten und Gemeinden aufnehmen, die vor dem Krieg fliehen. Gleichwohl gilt, dass ein
sofortiges Ende des Krieges die höchste Priorität haben muss.
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Vereinsförderung 
Feststellung & Festsetzung der Leistungsansprüche 

Der Gemeinderat hat die kommunale Vereinsförderung in
den Richtlinien für die Förderung der Kultur- und Sport-
vereine der Gemeinde Edingen-Neckarhausen (Vereins-
förderrichtlinien) mit Wirkung zum 01.01.2022 zusammen-
gefasst. 
Die hier gelisteten Vereine und Organisationen wurden
dazu umfassend informiert. 
Rund 30 Vereine und Organisationen haben form- und
fristgerecht die Aufnahme in das kommunale Vereinsförd-
erprogramm beantragt und können die Beihilfeleistungen
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel
in Anspruch nehmen. 
Im März werden die ersten Beihilfeleistungen durch die
Verwaltung festgestellt und zeitnah ausbezahlt werden. 
Wir weisen nochmals darauf hin, dass grundsätzlich alle
Zuschüsse nach den Vereinsförderrichtlinien nur auf
schriftlichen Antrag gewährt werden, entscheidungsrele-
vante Angaben, Unterlagen und Verpflichtungen zu erbrin-
gen sowie Bindungsfristen und Fördervoraussetzungen
einzuhalten sind.

Übersicht zu den Förderleistungen und den jeweiligen
Antragsverfahren (Auszug aus den Förderrichtlinien)  

4. Inanspruchnahme von Förderleistungen
4.1 Allgemeine Beihilfe 
(Pauschale | Bemessungsgrundlage: Mitgliederzahlen) 
Antragsstellung: 
Entsprechende Anträge sind bis zum 31.10. des dem För-
derjahr vorausgehenden Jahres einzureichen. Die
Gemeindeförderung setzt nach Festsetzung und Einstel-
lung der dafür erforderlichen Haushaltsmittel ein; die För-
derung (Allgemeine Beihilfe) wird bis auf Widerruf
gewährt. Eine erneute Antragsstellung entfällt.   

4.2 Förderung der Jugend- und Seniorenarbeit
4.2.1 Jugendförderung 
(Förderleistung i.H. von 7,50 Euro pro aktivem Jugend-
lichen bis 18 Jahren…) 
Antragsstellung: 
Entsprechende Anträge sind bis zum 31.03. des lfd. Jah-
res einzureichen. 

4.2.2 Projektförderung Jugend & Senioren 
(einmalig bis 500,00 Euro) 
Antragsstellung: 
Entsprechende Anträge sind bis zum 31.10. des dem För-
derjahr vorausgehenden Jahres einzureichen. Die
Gemeindeförderung setzt nach Festsetzung und Einstel-
lung der dafür erforderlichen Haushaltsmittel ein. 

4.3 Förderung von Jugendfreizeitmaßnahmen und
Jugendfahrten 
Antragsstellung: 
Entsprechende Anträge sind bis zum 31.03. des lfd. Jah-
res einzureichen. 

4.4 Bürgschaften  
Antragsstellung: 

Entsprechende Anträge sind bis zum 31.10. des dem För-
derjahr vorausgehenden Jahres einzureichen. Die
Gemeindeförderung setzt nach Festsetzung und Einstel-
lung der dafür erforderlichen Haushaltsmittel ein; die För-
derung ist entsprechend abzusichern.  

4.5 Förderung investiver Maßnahmen 
4.5.1 Anschaffung von Sonderausstattungen und
Sondersportgeräten
Antragsstellung:
Entsprechende Anträge sind bis zum 31.10. des dem För-
derjahr vorausgehenden Jahres einzureichen. Die
Gemeindeförderung setzt nach Festsetzung und Einstel-
lung der dafür erforderlichen Haushaltsmittel ein; die För-
derung ist entsprechend abzusichern.   

4.5.2 Förderung von baulichen Maßnahmen
Antragsstellung: 
Entsprechende Anträge sind bis zum 31.10. des dem För-
derjahr vorausgehenden Jahres einzureichen. Die
Gemeindeförderung setzt nach Festsetzung und Einstel-
lung der dafür erforderlichen Haushaltsmittel ein; die För-
derung ist entsprechend abzusichern. Etwaige Förderzu-
sagen werden unwirksam, wenn mit den Maßnahmen
nicht innerhalb eines Jahres nach der Leistungsbewilli-
gung begonnen wurde. 

4.6 Beihilfe zur Unterhaltung und Pflege vereinseige-
ner Einrichtungen und Anlagen:  
Kultur- oder Sportvereine können auf Antrag eine Förde-
rung zur Unterhaltung und Pflege vereinseigener Einrich-
tungen und Anlagen (Sportstätten, Proberäume usw.)
erhalten. 
Voraussetzung hierfür sind, dass 
a) die vereinseigenen Einrichtungen und Anlagen auf der

Gemarkung Edingen-Neckarhausen liegen und die
Mehrheit der Mitglieder Gemeindeeinwohner sind, 

b) der Verein gemeinnützig i.S. der Gemeinnützigkeitsver-
ordnung der Finanzverwaltung ist und einen wesent-
lichen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben in der
Gemeinde beiträgt, 

c) die vereinseigenen Einrichtungen und Anlagen den
baurechtlichen Anforderungen und Normen entspre-
chen, der Nutzungszweck dem vereinsspezifischen wie
auch dem öffentlichen Bedarf gerecht wird und für die
Allgemeinheit von gesellschaftlichem Nutzen ist,

d) sich die vereinseigenen Einrichtungen und Anlagen in
einem gepflegten Zustand befinden und so beschaffen
sind, dass man sie ohne Unfallgefahr nutzen kann, 

e) der Verein im Bedarfsfall seine vereinseigene Einrich-
tung bzw. Anlage für schulische Zwecke sowie anderen
Kultur- und Sportvereinen zur Verfügung stellt,  

f)  die vereinseigene Einrichtung und Anlage mindestens
neun Monate im Jahr für Vereinszwecke genutzt wird. 

Die Gemeinde fördert hier in folgender Höhe: 
a) Für die Mitbürger zugängliche Außenanlagen, die von

den Vereinen gepflegt werden:  für den m² Fläche 0,25
Euro  

b) Proberäume, Umkleidegebäude, Turn- und Sporthallen
und Gymnastikräume:
Grundbetrag 5,00 Euro je m² nutzbare Fläche für den
vereinsspezifischen Bedarf. 

Nr. 9 Donnerstag, 3. März 2022 Seite 3



c) Für Heizung, Strom und Wasser (Energiekostenan-
teil) 30 % der tatsächlichen entstandenen Energieko-
sten.

Mit der Ableistung dieser Unterhaltungs- und Pflegeförd-
erleistungen sind gleichzeitig alle Mietkosten bei Anmie-
tung durch die Gemeinde oder bei Benutzung durch die
Schulen abgegolten.
Bei der Zuerkennung dieser Zuwendungen sind Einkünfte
aus der Vermietung, Verpachtung sowie sonstige Erlöse
der so geförderten Einrichtung bzw. Anlage abzusetzen;
der vereinsspezifische Nutzen muss nachgewiesen wer-
den. Die Prüfung der zuschussfähigen Kosten obliegt der
Gemeinde.
Antragsstellung: 
Die Gemeinde leitet auf Antrag der Kultur- und Sportver-
eine die entsprechenden Erhebungen ein und setzt die
Förderleistungen individuell fest.  

4.7 Jubiläums- & Ehrengaben
Den Kultur- und Sportvereinen wird auf Antrag zum 25-,
50-, 75-, 100-, 125-jährigen etc. Vereinsbestehen eine
Jubiläumsgabe gewährt. Der jubilierende Verein erhält für
jedes Jahr seines Bestehens eine Jubiläumsgabe von
5,00 Euro. Voraussetzung für die Zuerkennung der Jubi-
läumsgabe ist die Durchführung einer Jubiläumsveran-
staltung. Die Ehrengabe wird vom Bürgermeister bzw.
einem beauftragten Repräsentanten der Gemeinde for-
mell übergeben. 
Antragsstellung: 
Die Gemeinde leitet auf Antrag der Kultur- und Sportver-
eine die entsprechenden Erhebungen ein und setzt die
Förderleistungen individuell fest.  

4.8 Ehrungen
Die Gemeinde würdigt die Leistungen ihrer Mitbürger, die
besondere Leistungen im kulturellen und sportlichen
Bereich vollbracht haben oder eine ehrenamtliche Tätig-
keit in verantwortlicher Position in einem örtlichen Verein,
Gruppierung bzw. Organisation mit einem 25-, 20- bzw.
15-jährigen Engagement ausgeübt haben. Grundlage für
die Bewertung und Zuordnung dieser Leistungen sind die
kommunalen Ehrungsrichtlinien in der aktuellen Fassung
sowie die Ehrungssatzung der Gemeinde Edingen-
Neckarhausen. 
Antragsstellung: 
Die Gemeinde leitet auf Antrag der Kultur- und Sportver-
eine die entsprechenden Erhebungen ein und setzt die
Förderleistungen individuell fest.  

Hinweis: 
Die vollständigen Vereinsförderrichtlinien sind auf der
Web-Site: www.edingen-neckarhausen.de eingestellt und
können bei der Gemeinde auch in Papierform angefordert
werden. 

Kontakt: 
Vereinsförderung, Klaus Kapp, 06203 | 808205, 
E-Mail: klaus.kapp@edingen-neckarhausen.de 
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Fahrzeiten der Fähre angepasst
Der Fahrplan der Fähre Neckarhausen wird aufgrund der
Personalsituation angepasst.
Ab 28.02.2022 gilt folgender Fahrplan:
Mo bis Fr 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Pause: 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sa, So, feiertags 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Pause: 13.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Ab 28.03.2022 werden die Fahrzeiten auf 18.00 Uhr ver-
längert.

Kontakt:
Verwaltungsleitung Fähre, Thea-Patricia Arras, Telefon:
06203/808-241
E-Mail: faehre@edingen-neckarhausen.de

Grünschnittsammlung 
Samstag:
12.03.2022 und 26.03.2022
Öffnungszeiten: 
8.00 bis 12.00 Uhr
Allgemeine Hinweise:
Die Entsorgung von Grünschnitt erfolgt nur zu den ange-
gebenen Zeiten. Das widerrechtliche Abladen von Grün-
abfällen außerhalb der Annahmezeiten im freien Gelände
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, die mit empfindlichen
Geldstrafen geahndet werden kann.
Angebot: 
Kostenfreie Entgegennahme kleinerer Mengen Grün-
schnitt von Einwohnern der Gemeinde Edingen-Neckar-
hausen.
Ort: 
Kompostanlage der A.M.T. GmbH im Gewann „Die Mil-
ben“ (hinter der Bauschuttaufbereitungsanlage der Firma
PreZero Service, ehemals SUEZ Süd GmbH)

Corona-Hotlines: 
Gesundheitsamt Heidelberg:
Telefon: 06221 / 522-1881 
(Montag bis Freitag, 7.30 bis 16.00 Uhr
Samstag und Sonntag, 10.00 bis 14.00 Uhr)

Landesgesundheitsamt:
Telefon: 0711 / 904-39555 
(Montag bis Sonntag, 9.00 bis 18.00 Uhr).
Bundesministerium für Gesundheit (Bürgertelefon) 
Telefon: 030 / 346465100
Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Telefon: 0800 / 0117722
Beratungsservice für Gehörlose und Hörgeschädigte 
Fax: 030 / 340606607 
E-Mail: info.deaf@bmg.bund.de
info.gehoerlos@bmg.bund.de 
Gebärdentelefon (Videotelefonie)
Homepage: www.gebaerdentelefon.de/bmg/

28.02.2022: Situation im Rhein-Neckar-Kreis 
Zahl der Fälle / Positive Testung*:
* Hier sind alle Fälle, auch die bereits als genesen gelten-
den sowie die verstorbenen Personen, enthalten 
86.364
Aktive Fälle**:
** Personen, die momentan positiv getestet sind und sich
deshalb in Quarantäne befinden
7.773
Genesene Personen:
78.007
Verstorbene Personen:
584

25.02.2022: Interview: Dr. Anne Kühn, stellv. Leiterin
des Gesundheitsamts, über den nun schon zwei Jahre
andauernden Kampf gegen Corona 
Als am Abend des 27. Februar 2020 das Uniklinikum Hei-
delberg die grippeähnlichen Symptome eines Oftershei-
mer Skiurlaubers als Infektion mit dem damals neuartigen
Virus SARS-CoV-2 bestätigt hatte, stand fest: Der Rhein-
Neckar-Kreis hatte seinen ersten Corona-Fall. Im Gesund-
heitsamt, das auch für die Stadt Heidelberg zuständig ist,
hatte man sich seinerzeit schon einige Wochen vorher auf
das drohende Szenario eingerichtet und einen Stab ein-
berufen. In diesem wurden die ersten Schritte im Umgang
mit einer Pandemie vorbereitet – so war zum Beispiel
bereits eine Corona-Hotline für Bürgerinnen und Bürger
geschaltet worden. Seit zwei Jahren arbeitet Dr. Anne
Kühn im Gesundheitsamt an vorderster Front gegen die
Pandemie. Im Interview blickt sie auf Herausforderungen
und Enttäuschungen, aber auch auf positive Erlebnisse im
Zusammenhang mit Corona zurück.
Frau Dr. Kühn, können Sie sich noch daran erinnern, wann
Sie das erste Mal von SARS-CoV-2 gehört haben und was
Sie damals dachten?
Dr. Anne Kühn: Ich war im Januar 2020 auf einer Facharzt-
Fortbildung und habe mich im Kollegenkreis über dieses
neuartige Coronavirus unterhalten. Damals war noch
überhaupt nicht klar, wie gefährlich es ist, zumal wir auch
nur über die Medien darüber erfahren haben. Im Amt
selbst war für mich Corona das erste Mal ein Thema, als
der erste Fall im Rhein-Neckar-Kreis auftauchte, also am
27. Februar.
Wann war klar, welche Herkules-Aufgabe dem Gesund-
heitsamt bevorsteht?
Kühn: Der damals im Gesundheitsamt für Corona zustän-
dige Kollege, Dr. Andreas Welker, berichtete mir just vom
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ersten Fall, als ich mich wegen einer Fortbildung und dem
geplanten anschließenden Urlaub verabschieden wollte.
Wir entschieden gemeinsam, dass ich den Kurs absage
und im ersten Fall unterstütze. Ja, und dann sind mein
Mann und die Kinder in Urlaub gefahren und ich habe
mich fortan um Corona gekümmert! Nach dem ersten Fall
mit den Kontaktpersonen und den folgenden Fällen war
schnell klar, dass diese Aufgabe mit den üblichen Metho-
den nicht bewältigt werden konnte und wir elektronische
Unterstützung benötigen. So hat unsere IT in sehr kurzer
Zeit unsere C19-Datenbank programmiert, die bis heute
die Basis der täglichen Ermittlungen ist und die ständig
erweitert wird. 
War Ihnen auch gleich die zeitliche Dimension der Coro-
na-Pandemie bewusst?
Kühn: Ich gestehe, dass ich nach der ersten Welle im Jahr
2020, als die Zahlen nach Ostern wieder deutlich gesun-
ken waren, gedachte hatte, dass wir das Schlimmste
überstanden haben. Das erste Lernen, dass dem nicht so
war, kam dann im Herbst desselben Jahres. Nach dem
Winter 2020/21 habe ich dann gedacht, dass es ein har-
tes Jahr war – aber durch die beginnende Impfkampagne
nun wirklich das baldige Ende der Pandemie erreicht sei.
Leider war das wieder ein Trugschluss – es ist eben ein
ständiger Lernprozess!
Was waren für das Gesundheitsamt und Sie persönlich in
den vergangenen zwei Jahren die größten Herausforde-
rungen?
Kühn: Am Anfang tatsächlich erst einmal zu begreifen,
was exponentielles Wachstum eigentlich bedeutet. Wir
kannten hier im Gesundheitsamt auch aus Grippezeiten
hohe Fallmeldungen – aber das ist gerade in den Hoch-
phasen mit den täglichen Corona-Fallzahlen überhaupt
nicht vergleichbar. Daher lautete eine der Herausforderun-
gen: Wie schaffen wir es, diese Entwicklung digital zu
begleiten, sodass wir die Pandemie bei uns auch abbilden
können? Und natürlich war die sehr kurzfristige Akquise
von zusätzlichem Personal sowie die Einbindung der neu-
en Mitarbeitenden ins Amt herausfordernd. 
Hat sich die öffentliche Wahrnehmung der Gesundheits-
ämter verändert?
Kühn: Ja und Nein. Ich glaube, viele Menschen denken
immer noch, dass das Amt relativ langsam und träge ist –
einfach weil Vorgaben eine gewisse Zeit brauchen, bis sie
umgesetzt werden. Allerdings finde ich, dass die Bedeu-
tung und Wahrnehmung der Dinge, die wir machen – 
nämlich Gesundheitsschutz, Infektionserkrankungen, 
Einschulungsuntersuchungen oder die Trinkwasser-
überwachung – in der Öffentlichkeit durchaus zugenom-
men hat. 
Welche Enttäuschungen haben Sie in den zwei Corona-
Jahren erlebt?
Kühn: Zum einen natürlich die enttäuschte Hoffnung, dass
sich durch die Impfungen die Pandemie quasi von selbst
auflösen würde. Das ist eigentlich meine größte Enttäu-
schung: Dass wir es trotz aller Bemühungen bis heute
nicht geschafft haben, eine adäquate Durchimpfung der
Bevölkerung zu erreichen. Ich habe großen Respekt vor
der individuellen Impfentscheidung, aber ich muss geste-
hen: Ich bin ein wenig enttäuscht, dass es doch so viele
Menschen gibt, die das eigene persönliche Empfinden
über das Gemeinwohl stellen. Das hätte ich vor der Pan-

demie vermutlich anders eingeschätzt. Ansonsten erreicht
uns als Amt natürlich viel Frust von außen – teilweise
nachvollziehbar aufgrund der vielen wechselnden Vorga-
ben oder aufgrund der Tatsache, dass wir wegen der
schieren Masse nicht immer auf individuelle Wünsche
oder Umstände einzelner Fälle eingehen können. Aber es
trifft Sie nach einem harten Arbeitstag manchmal doch,
wenn Sie jemand am Telefon persönlich für etwas verant-
wortlich macht. 
Wieviel nimmt man denn eigentlich als Privatperson mit
nach Hause, wenn man seit zwei Jahren quasi an der
Front gegen die Pandemie kämpft?
Kühn: Die Frage ist ja, wieviel Corona kann man denn aus
dem privaten Umfeld überhaupt raushalten. Mein Mann
arbeitet auf einer Intensivstation, wir leben mit drei Gene-
rationen in einem Haus zusammen – da ist Corona ganz
unabhängig von meinem Beruf im Privaten bestimmend.
Aber natürlich kann man sich nicht so intensiv und aus-
schließlich mit solch einem Thema beschäftigen, ohne
dass es Einzug ins Private hält. Corona bestimmt die
Gespräche am Abendbrottisch und manchmal die Gedan-
ken abends vor dem Einschlafen. Ich versuche mir
bewusst Freiräume zu schaffen, in denen ich abschalten
kann. Und wir sprechen hier im Team manchmal auch
über private Dinge, die nichts mit Corona zu tun haben –
das muss bei einem 12 bis 14-Stunden-Arbeitstag auch
mal sein. Wie anstrengend gerade die Hochphasen der
Pandemie sind, merke ich erst, wenn sie zu Ende sind und
ich endlich mal wieder durchatmen kann.
Gibt es auch positive Erlebnisse und Erinnerungen?
Kühn: Sehr viele! Zum einen natürlich die vielen Personen,
die gekommen sind, um zu unterstützen – sei es ehren-
amtlich oder im Rahmen einer Anstellung. Es hat mich
wirklich begeistert, wieviele Menschen kamen, die sagten:
Ich will helfen, was kann ich tun? Zum anderen gibt es vie-
le Begebenheiten wie etwa Personen, die sich nach einem
Gespräch für die Erklärung bedanken und sagen: Vielen
Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben. Wir haben
auch ein paar nette Briefe bekommen, in denen Personen
uns geschrieben haben, dass es ihnen nach einer Infek-
tion wieder gutgeht. Als sehr positiv empfinde ich zudem
die Zusammenarbeit innerhalb des Landratsamts.
Seit kurzem wurde die Marke von 100.000 Fällen inner-
halb Ihres Zuständigkeitsbereichs übertroffen – wie
bewerten Sie diese Zahl?
Kühn: Es ist eine erschreckende Zahl. Es ist ein Bereich –
genau wie etwa die durch Corona verursachten Kosten –,
der eigentlich nicht mehr begreifbar ist. Aber die ersten
zehn Fälle kenne ich alle noch mit Namen, auch nach zwei
Jahren noch. Ansonsten hat man zu so einer riesigen Zahl
keinen Bezug mehr.

Auf welche Leistungen des Gesundheitsamts sind Sie
besonders stolz?
Kühn: Auf das gesamte Team! Darauf, dass sich hier ganz
viele Leute auch außerhalb ihrer Kernaufgaben auf neue
Bereiche eingelassen und sich darin eingearbeitet haben.
Und darauf, dass wir es weiterhin schaffen – auch mit Hil-
fe von Schokolade – die Stimmung hochzuhalten.
Wie schaffen Sie es, tagtäglich Ihre Kolleginnen und Kol-
legen aufs Neue zu motivieren?
Kühn: Ich habe das große Glück, dass ich gar nicht so
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wahnsinnig viel motivieren muss, weil das Team an sich
schon intrinsisch motiviert ist. Meine Tür steht zudem
immer offen, sodass Probleme schnell und auf flacher
Hierarchieebene besprochen werden können. Ich denke,
das hilft sehr, wenn die Mitarbeitenden wissen, dass sie
auch mit Kleinigkeiten zu mir kommen können. 
Können Sie uns Ihren typischen „Corona-Arbeitstag“
schildern?
Kühn: Das Typische ist, dass jeder Tag unterschiedlich ist!
Ich schaue morgens, bevor meine Kinder wachgeworden
sind, in meine E-Mails, was über Nacht an neuen Fällen
oder Vorgaben reingekommen ist, und gebe schon mal
Rückmeldung. Dann nehme ich mir ganz bewusst etwas
Zeit für die Kinder, frühstücke mit ihnen und bringe sie in
die Schule und den Kindergarten, ehe es ins Amt geht.
Dort wartet als erstes die tägliche Stabssitzung des
Gesundheitsamts: Was ist passiert, welche relevanten
Dinge stehen an? Gibt es irgendwo einen besonderen
Ausbruch? Danach verläuft der Tag tatsächlich immer
anders: Ich habe viele Besprechungen mit anderen
Ämtern oder Kolleginnen und Kollegen – und dann gibt es
natürlich auch immer das eine oder andere Problem zu
lösen, Personalfragen müssen besprochen und Entschei-
dungen gefällt werden. 
Was geht Ihnen durch den Kopf, wenn von höherer Stelle,
also von Bund oder Land, kurzfristig neue Regelungen
verkündet werden, die das Gesundheitsamt umsetzen
muss?
Kühn: Ich bin ganz ehrlich –  der erste Impuls ist häufig:
„Och nö, muss das sein?“ Aber dadurch, dass wir in sehr
engem Austausch mit den Regierungspräsidien, Ministe-
rien und anderen Gesundheitsämtern stehen, hat man
auch ein gewisses Verständnis für die Zwänge, denen
andere manchmal unterliegen. Wir wissen schon, dass
gerade die kurzfristigen Verkündungen nicht dazu
gedacht sind, die Gesundheitsämter zu ärgern, sondern
der Reaktion auf sich verändernde Situationen oder auch
der Politik geschuldet sind. 
Ihr Vorgänger, Dr. Andreas Welker, der mittlerweile ins
Sozialministerium gewechselt ist, hat gleich zu Beginn
gesagt: „Corona ist kein Sprint, das wird ein Marathon.“
Wann und wie kann dieser Marathon enden?
Kühn: Tatsächlich hängt es von mehreren Faktoren ab.
Wenn die Entwicklung so weiterverläuft, bin ich zuver-
sichtlich, dass wir einen ruhigen Sommer haben. Wir wer-
den uns im Herbst allerdings erneut mit Corona ausein-
andersetzen müssen – unter welchen Umständen und mit
welchen Vorgaben wird man sehen. Allerdings hat uns das
Virus in der Vergangenheit schon gezeigt, dass es die eine
oder andere Variantenüberraschung in petto hat. Und das
kann alle Prognosen ganz schnell wieder ändern. Im
Moment bin ich aber guter Dinge, dass wir – um auf die
Frage zurückzukommen – auf den letzten Kilometern sind.
Die Ziellinie ist fast schon in Sicht, jetzt gilt es, nicht auf-
zugeben und durchzuhalten! 
Zur Person: Dr. Anne Kühn (43 Jahre) arbeitet seit Dezem-
ber 2016 im Gesundheitsamt des Rhein-Neckar-Kreises,
nachdem sie zuvor mehrere Jahre in einer großen Klinik in
der Anästhesie und auf der Chirurgischen Intensivstation
tätig war. Im Gesundheitsamt ist sie für den Gesundheits-
und Infektionsschutz zuständig; nach dem Weggang von
Dr. Andreas Welker (zum Sozialministerium Baden-Würt-

temberg) ist sie seit dem 1. Juni 2021 auch stellvertreten-
de Amtsleiterin. 

Transportnetzbetreiber terranets bw informiert: Vor-
bereitungen für die geplante Gashochdruckleitung
„Süddeutsche Erdgasleitung – SEL“

Als Transportnetzbetreiber für Gas betreibt terranets bw
ein mehr als 2.700 Kilometer langes Leitungsnetz von
Niedersachsen bis an den Bodensee. Viele Städte und
Gemeinden sind an das Netz der terranets bw ange-
schlossen. Um eine sichere Energieversorgung auch bei
steigender Nachfrage zu gewährleisten, ist der Ausbau
des Gastransportnetzes notwendig. Deswegen plant ter-
ranets bw den Bau der rund 250 km langen „Süddeut-
schen Erdgasleitung – SEL“ von Lampertheim in Hessen
bis nach Bayern. Der Bau der SEL wird in Abschnitten
umgesetzt, abhängig von der konkreten Bedarfsentwik-
klung in den nächsten 10 Jahren. Der rund 15 km lange
Leitungsabschnitt von Mannheim-Straßenheim über Hed-
desheim, Ladenburg, Dossenheim und Edingen-Neckar-
hausen bis nach Heidelberg-Grenzhof soll voraussichtlich
bis 2027 realisiert werden. Der rund 47 km lange Lei-
tungsabschnitt von Heidelberg-Grenzhof über Leimen
und Wiesloch bis nach Hüffenhardt soll voraussichtlich bis
2026 realisiert werden. Mehr Informationen über das
Netzausbauprojekt und den geplanten Verlauf der Leitung
finden Sie unter www.terranets-sel.de. Für die Planung
der Gasleitung ist unter anderem eine detaillierte
Bestandsaufnahme der Boden- und Baugrundverhält-
nisse notwendig. Die dazu erforderlichen Sondierungen
und Entnahmen von Bodenproben erfolgen weitestge-
hend in der Nähe öffentlicher Wege. Sofern umfangrei-
chere Erkundungen auf den jeweils betroffenen Flurstük-
ken notwendig sind, werden die Eigentümer und
Bewirtschafter der Flächen von terranets bw schriftlich
informiert. Die Maßnahmen beginnen Mitte März 2022
und werden voraussichtlich Ende Juni 2022 abgeschlos-
sen sein. Die Arbeiten finden außerhalb der geschlosse-
nen Bebauung statt. Für die Untersuchungen sind terra-
nets bw sowie deren Beauftragte gemäß § 44
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) berechtigt, Flächen in
erforderlichem Umfang in Anspruch zu nehmen. In gerin-
gem Umfang können, vorrangig bei Erkundungen abseits
öffentlicher Wege, Flurschäden entstehen. Diese werden
dokumentiert und im Anschluss beseitigt bzw. entschä-
digt. Eigentümer und Nutzungsberechtigte werden um
Verständnis für die Notwendigkeit der Arbeiten gebeten. 
Kontakt:
Bei Rückfragen hierzu steht Ihnen Thomas Grote, Projekt-
ingenieur terranets bw, unter 0711/7812-2080 zur Verfü-
gung.
Über die terranets bw GmbH
Die terranets bw ist ein unabhängiger Transportnetzbe-
treiber für Gas. Mit ihrem rund 2.700 km langen Gashoch-
druckleitungsnetz stellt die terranets bw den diskriminie-
rungsfreien Transport von Gas von Niedersachsen bis an
den Bodensee sicher. Ihren Kunden bietet die terranets
bw eine Vielzahl an Dienstleistungen rund um den
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Gastransport und die Telekommunikationsinfrastruktur.
Im Unternehmen mit neun Standorten in Baden-Württem-
berg und Hessen arbeiten rund 300 Mitarbeitende.

Jetzt anmelden! Festwoche in Plouguerneau vom 04.
bis 08.06. zum 55-jährigen Jubiläum
In diesem Jahr findet anlässlich des 55-jährigen Beste-
hens der Partnerschaft in Plouguerneau eine Festwoche
statt. Hierzu wurde die Bevölkerung von unseren französi-
schen Freunden herzlich eingeladen. Von der Gemeinde
und der IGP wird auch eine Bus-Fahrt organisiert, wenn
sich genug Teilnehmer dafür entscheiden. Auch Selbst-
fahrer bitten wir um Anmeldung, ebenso Teilnehmer, die
bereits ihre Unterkunft oder ihre Gastfamilie kennen, um
den französischen Freunden die Organisation zu erleich-
tern. Auch Vereine und Initiativen, Musiker, Chorsängerin-
nen und Sänger sind zur Teilnahme aufgerufen. Anmelde-
formulare können per Mail angefordert werden:
alexia.guillermic@edingen-neckarhausen.de und stehen
auch auf der IGP-Webseite zur Verfügung: www.igp-jume-
lage.de
jeunesse@igp-jumelage.de
Gut besuchte „Soirée cinéma“ im Schloss: „Un sac de
billes“
Am vergangenen Freitag konnten wir eine gut besuchte
„Soirée cinéma“ in Zusammenarbeit mit der VHS im
Schloss-Saal Neckarhausen durchführen.und den franzö-
sischen Film „Un sac de billes („Ein Sack voll Murmeln“) F
2017 / FSK 12), mit deutschen Untertiteln zeigen. Der Film
passte zur aktuellen politischen Lage in Europa und hat
allen Teilnehmenden die Bedeutung des Friedens in Erin-
nerung gebracht und alle unsere Anstrengungen für des-
sen Erhaltung herausgefordert.
Ferienjob-Aufenthalte
Wir laden Jugendliche im Alter von 18 bis 25 Jahren ein,
sich um einen vierwöchigen Ferienjob-Aufenthalt in Plou-
guerneau zu bewerben. Das DFJW fördert diese traditio-
nelle Möglichkeit im Rahmen unserer Partnerschaft. Infor-
mationen und Bewerbung an: jeunesse@igp-jumelage.de
1 Jahr nach Frankreich ?  -  Deutsch-Französischer
Freiwilligendienst
Jedes Jahr ab 1. September können zwei junge Men-
schen aus Deutschland und Frankreich in den Gemeinden
Edingen-Neckarhausen und Plouguerneau einen
Deutsch-Französischen Freiwilligendienst absolvieren.
Diese 12-monatige Aufenthalt ermöglicht es dir, deine
Sprachkenntnisse zu verbessern und Berufserfahrung zu
sammeln. Das DeutschFranzösischen Jugendwerk
(DFJW) und die Agence du Service Civique unterstützen
das Programm. Wenn du deinen Deutsch-Französischen
Freiwilligendienst in Plouguerneau absolvierst, kannst Du
mehr über die Funktionsweise einer Städtepartnerschaft
und die deutschfranzösischen Beziehungen erfahren. Du
wirst an zahlreichen Projekten teilnehmen, bei denen du

auch die verschiedenen Akteure der Städtepartnerschaft
(Vereine, Gemeinden, Privatpersonen) kennenlernen wirst.
Bewerbungen bis 31.03. an jeunesse@igp-jumelage.de
Jugend-Jeunesse: Tandem-Sprachaufenthalt in 
Berlin/Provence: noch 2 freie Plätze
Wir bieten Jugendlichen, Alter 15 bis 17 Jahre, einen
Sprachaufenthalt mit interessantem Freizeitangebot an.
Der 1. Teil findet vom 29.07. bis 05.08. in Berlin statt, der
2. Teil vom 06.08. bis 13.08.22 in Sommières (Gard). Sie
lernen zusammen mit französischen Jugendlichen Fran-
zösisch und üben vorwiegend das Sprechen nach der
Tandemmethode. Hin- und Rückreise sowie der Transfer
von Berlin nach Nîmes finden mit der Bahn statt. Das
Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) fördert diesen
Aufenthalt, der von 4 deutschen und französischen
Animateuren/Animatrices begleitet wird.  Anmelde-
schluss: spätestens 25.03.22. Bitte zur Voranmeldung
Info-Flyer anfordern über jeunesse@igp-jumelage.de.oder
von der Internet-Seite herunterladen.
IGP-Jeunesse in Frankreich unterwegs 
Jedes Jahr bietet die IGP ihren jungen Mitgliedern (18 bis
25 Jahre) die Möglichkeit, Regionen unseres Partnerlan-
des zu entdecken. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und die
Gruppe wird von einem Mitglied des IGP-Vorstands
begleitet, der beide Sprachen spricht. Jugendliche der
IGP und französische Jugendliche können vom 26. bis 29.
Mai 2022 die Stadt Marseille erkunden. Auf dem Pro-
gramm stehen Landschaftserkundungen, kulturelle
Besichtigungen und Sprachanimationen mit jungen Mar-
seillais. Wer weitere Informationen wünscht, Ideen für Rei-
seziele hat oder an der Programmgestaltung mitwirken
möchte, kann die Verantwortlichen der IGP-Jugend per E-
Mail kontaktieren: jeunesse@igp-jumelage.de. Anmel-
dung ist auch über die Internetseite möglich.
Französisch-Kurse im Plouguerneau-Haus
Wir bieten in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule
folgende Französisch-Kurse an, auch im Hinblick auf die
Partnerschafts-Festwoche vom 04.-08.06.22 in Plouguer-
neau:
1. Französisch für Neu-Anfänger I: Dienstags, ab

01.03.22, 19:30, Plouguerneau-Haus
2. Französisch Aufbaukurs II: Donnerstags, ab 24.02.22,

19:00 Uhr, Plouguerneau-Haus.
Die Kurse finden sicher statt und ein Einstieg ist noch
möglich.
Anmeldungen bitte über die Volkshochschule, Informatio-
nen: IGP 06203-108950
Geschichte und Erinnerung in Jugendbegegnungen
2022
Die IGP bietet über das DFJW eine binationale Online-
Fortbildung. Nächste Module: 7. und 9. März von 18-20
Uhr. Diese Fortbildung richtet sich an Jugendleiter*innen
und Lehrer*innen, die historische Fragen behandeln oder
in den Mittelpunkt ihres interkulturellen Austausches stel-
len möchten. Für weitere Informationen und zur Anmel-
dung: jeunesse@igp-jumelage.de
E-Mail: igp@igp-jumelage.de
Homepage: www.igp-jumelage.de
Plattform: www.jumelage.eu
Facebook: facebook.com/IGPJumelage
Instagram: igp_jumelage
Youtube: IGP Edingen-Neckarhausen

AUS DEM GEMEINDEGESCHEHEN
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Veranstaltungskalender 
März 2022 

Samstag, 05.03.2022, 19.30 Uhr
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 2022
Anglerheim (Hauptstraße)
Anglerverein Edingen

Samstag, 12.03.2022, 14.00 bis 18.00 Uhr
5. PARTNERSCHAFTS-DIALOG RHEIN-NECKAR
Rathaus Edingen (Hauptstraße)
IGP Edingen-Neckarhausen/Plouguerneau

Sonntag, 13.03.2022, 18.00 Uhr
FREIRAUM KINO – A DREADFUL JOURNEY
Eduard-Schläfer-Halle (Hauptstraße)
Volkshochschule Edingen-Neckarhausen

Mittwoch, 16.03.2022, 18.00 Uhr
GEMEINDERATSSITZUNG
Eduard-Schläfer-Halle (Hauptstraße)
Gemeinde Edingen-Neckarhausen

Sonntag, 20.03.2022, 8.00 Uhr
FRÜHJAHRESPRÜFUNG
Vereinsgelände (Drechslerstraße)
Hundesportverein Edingen

Sonntag, 20.03.2022, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr
FEST DER KULTUREN
Pestalozzi-Halle (Robert-Walter-Straße)
Gemeinde Edingen-Neckarhausen

Sonntag, 20.03.2022, 17.00 Uhr
KLAVIER-ABEND
Schloss Neckarhausen (Hauptstraße)
Volkshochschule Edingen-Neckarhausen

Donnerstag, 24.03.2022, 17.00 Uhr
SITZUNG DES SENIORENAUSSCHUSSES
Rathaus Edingen (Hauptstraße)
Gemeinde Edingen-Neckarhausen

Donnerstag, 24.03.2022, 19.00 Uhr
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
Gaststätte „Viktoria“ (Porschestraße) 
Verein der Schlossparkfreunde e.V.

Freitag, 25.03.2022, 19.00 Uhr
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
TVN-Turnhalle (Porschestraße)
Turnverein Neckarhausen

Freitag, 25.03.2022, 19.30 Uhr
GENERALVERSAMMLUNG
Gaststätte „Friedrichshof“ (Anna-Bender-Straße)
IGP Edingen-Neckarhausen/Plouguerneau

Sonntag, 27.03.2022, 8.00 bis 11.00 Uhr
1. VEREINSANGELN 2022
Anglerheim (Hauptstraße)
Anglerverein Edingen

Meldungen zum Veranstaltungskalender nicht verges-
sen!
Veranstaltungen, die im Veranstaltungskalender des Amt-
lichen Mitteilungsblatts sowie auf der Gemeindehomepa-
ge veröffentlicht werden sollen, können wie bisher unter:
www.edingen-neckarhausen.de/freizeit/veranstaltungs-
kalender/veranstaltungen-melden „online“ angemeldet
werden. 
Kontakt:
Andrea Ried, Telefon: 06203 808212
Homepage: www.edingen-neckarhausen.de

KREATIVWERKSTATT: 2.10 „Ausgezeichnet! - Zeich-
nen leichtgemacht“
In diesem Kurs bekommen Sie fundierte Anleitungen,
praktische Tipps und raffinierte Tricks um von Grund auf
das Sehen zu schulen und ihre motorischen Fähigkeiten
zu trainieren. Es gibt zahlreiche Übungen für zuhause um
zu festigen was sie aktiv im Kurs gelernt haben. Darauf
aufbauend und als Ergänzung werden neben Bleistift-
zeichnungen auch andere Utensilien zum Zeichnen ange-
wendet. Schritt für Schritt wird das Zeichnen für Sie leich-
ter fallen, Aha-Effekte sind garantiert, wenn Sie die
grundlegenden Elemente der Zeichenkunst kennen lernen
und beherrschen. Dieser Kurs eignet sich auch als Basi-
skurs für einen Vorkurs einer Mappen-Vorbereitung bzw.
dient zur Orientierung in kreativen Berufen. Gerne berate
ich Sie in diesem Fall.
WER? Alice Lorcy / WANN? dienstags, ab 8. März 2022 /
18.00—19.30 Uhr (10 Abende) / WO? Schloss Neckar-
hausen / WIEVIEL? 75,- Euro
GESUNDHEIT & FITNESS: 3.09 Kundalini-Yoga - Prä-
senz / online
Kundalini ist eine uralte Erfahrungswissenschaft aus
Nordindien. Sie wurde Jahrtausende lang wie ein wertvol-
ler Schatz von den dortigen Yogis gehütet. Im Kundalini-
Yoga geht es um das „Wahre Ich“. In diesem Yogastil —
lernst du deinen wahren Kern hinter all den gesellschaft-
lichen Prägungen, Emotionen und eingefärbten Gedan-
kengängen, kennen. Mein Name ist Mahmoud Zeynolab-
edin. Ich bin zertifizierter Kundalini-Yogalehrer,
ausgebildet in Stufe I—II, Sat Nam Rasayan I—II bei Guru-
dev Singh und Sven Butz, Gong-Ausbildung „White
Song“ bei Satya Singh. Für mich ist Yoga ein Weg zur
Selbsterkenntnis, um sich und seinen Platz in der Welt zu
verstehen. Dabei bietet Kundalini-Yoga und Sat Nam
Rasayan wertvolle Werkzeuge. Es geht vorallem, um
Selbstbeobachtung und heilsame Stille.
WER? Mahmoud Zeynolabedin / WANN? montags, ab 25.
April 2022 / 18.00—19.30 Uhr (6 Abende) / WO? Schloss
Neckarhausen & online / WIEVIEL? 60,- Euro
3.57 Autogenes Training für Anfänger - Abendkurs
Das Autogene Training, das durch den Berliner Psychiater
J. H. Schulz aus den Erfahrungen seiner klinischen Tätigkeit
entwickelt wurde, ist eine Methode der Selbstentspannung,
mit der die Übenden lernen, durch Einflussnahme auf das
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vegetative Nervensystem Abstand zum Alltagsstress zu
gewinnen und Emotionen abzubauen, um dadurch Ruhe,
Erholung und natürlichen Schlaf zu finden. Die weiterfüh-
renden Organübungen des Autogenen Trainings dienen der
Beherrschung der vegetativ ausgelösten Organstörungen
(z. B. von Herz, Kreislauf, Atmung sowie der Verdauungsor-
gane). Seelische Belastungen wie Ängste, Konzentrations-
und Lernschwäche sowie reaktive Verstimmungszustände
können weitgehend positiv beeinflusst werden.
WER? Claus Schmitt / WANN? montags, ab 7. März 2022
/ 19.00—20.00 Uhr (10 Abende) / WO? Graf-von-Obern-
dorf-Schule / WIEVIEL? 70,- Euro
3.61 Kulinarischer Streifzug durch Russland vegan
Es erwartet Sie eine große Vielfalt an verschiedenen
Gerichten wie Suppen, Salate, Vorspeisen, Hauptgerichte
und natürlich Nachtisch. Für Sie habe ich einige leckere
Entdeckungen zusammengestellt, die den Gaumen mit
Geschmäckern bereichern werden. Borsch, Piroggen, Bli-
ni, Olivije und natürlich Wareniki, sind die weltbekannte-
sten Leckereien. Alle Gerichte habe ich vereinfacht und
mit neuen Ideen vervollständigt.
Nutzen Sie die Gelegenheit die russische Küche mal
anders zu schmecken und
zu genießen.
WER? Margarita Wessel / WANN? Freitag, 11. März 2022
/ 18.00—21.00 Uhr / WO? Küche der Graf-von-Obern-
dorff-Schule / WIEVIEL? 25,- Euro (zzgl. 8,- Euro Lebens-
mittelpauschale)
SPRACHEN: 4.40 Japanisch für Anfänger*innen - A 1.1
online-Kurs
Interessieren Sie sich für Essen, Kultur, Tempel oder Man-
ga aus Japan?
Haben Sie schon mal Japan besucht? Oder möchten Sie
einmal?
Dann wollen wir zusammen Japanisch lernen? Das macht
Ihnen sicherlich viel Spaß.
WER? Yumiko Sangen-Emden / WANN? montags, ab 7.
März 2022 / 16.00—17:30 Uhr (7 Nachmittage) / WIE-
VIEL? 45,- Euro

„Musik-Workshop mit Stips“ 
Unser Musik-Workshop dieser Art findet wieder am 05.
und 06.03.2022 ab 14.00 Uhr im JUZ „13“ statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Für jeden Teilnehmenden gibt es
eine Ergebnis-DVD und nach „Corona-Lage“ eine öffentli-
che Präsentation am 06.03.2022 um 18.00 Uhr. Anmel-
dungen bitte bis zum 03.03.2022, 18.00 Uhr, im JUZ „13“
– aus organisatorischen Gründen bitte nur persönlich oder
telefonisch. Denkt bitte an die Maskenregeln! Hygiene-
und Abstandsmaßnahmen sind auch einzuhalten und es
erfolgt eine Dokumentation!
„13. Fest der KulturEN 2022“
Das „13. Fest der KulturEN“ soll am 20. März 2022 statt-
finden – wenn uns „Corona“ nicht wieder einen Strich
durch die Rechnung macht. Das nächste Vortreffen ist
dann am Donnerstag, 10.03.2022,18.00 Uhr im JUZ. The-
men sind das Programm sowie Auf- und Abbau. Interes-
sierte sind herzlich willkommen.

JUZ-JR und FOEN
Die nächste Sitzung ist am Montag, 07.03.2022, 18.00
Uhr. Themen sind die JUZ-Konzepte 2022, der Plan 2022
und die „Dorf-Rock-Festivals“ 2022. Hygiene- und
Abstandsregeln sind allerdings einzuhalten und es erfolgt
eine Dokumentation!
„Offener Bereich“ im JUZ 
Unseren „Offenen Bereich“ können wir nach den neue-
sten „Corona-Verordnungen“ wieder öffnen und zwar
aktuell von Montag bis Freitag ab 15.00 Uhr– aber: das
JUZ bleibt auch an diesen Tagen für Angebote (s. u.!)
offen. Hygiene- und Abstandsregeln sind allerdings einzu-
halten und es erfolgt eine Dokumentation! 
„Dorf-Rock-Festival“ und -treffen  
Das nächste Treffen zu den „Dorf-Rock-Festivals 2022“ ist
am Mittwoch, 23.03.2022, 18.00 Uhr, im JUZ – für die Vor-
besprechung der künftigen „Dorf-Rock-Festivals“ in
2022, etc. 
JUZ- Wochenprogramm (z. Zt. keine Schul-AG):
Montag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kegel-AG, 
Dienstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Kreativ-AG 
Mittwoch, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: PC-Time,
18.00 Uhr: FOEN- und JR-Sitzung 14-tägig, 
Donnerstag, 15.30 Uhr: „Schul-AG“, 17.00 Uhr: Billard-Club, 
Freitag,15.00 Uhr: „PS-III-Zockerei“ auf unserer Großlein-
wand mit Beamer, 17.00 Uhr: PC-Time
Kontakt: 
Sozialarbeiter Werner Kaiser & Erzieher Arne Heider, 
Telefon: 06203/808290, E-Mail: juz13-hallo@t-online.de
Facebook: Jugendzentrum 13

Lokale Agenda 'BürgerInAktion-BIA'
Leider mussten wir in den vergangenen 2 Jahren mehrere
Veranstaltungen absagen.
Nun wollen wir für alle Weininteressierten die 'Wein im
Schloss' in einem neuen Format (entsprechend der dann
geltenden Coronaregeln) präsentieren.
Termin: Samstag, 30. April 2022, 18.00 Uhr, Grosser Saal
Schloss Neckarhausen.
Dies soll der Auftakt für weitere Aktivitäten im Herbst sein,
die wir in diesem Jahr wieder
mit großem Engagement durchführen wollen.
Mehr Details zum obigen Termin demnächst an dieser
Stelle.
Kontakt:
Hermann Rommel, Tel.:06203/82167
bzw. HermannRommel@gmx.de

Beinah-Unglück 1892 auf der einstigen Bahnstrecke
zwischen Wieblingen und Edingen
Direkt am Edinger Schlösschen vorbei fuhr bis 1969 die
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OEG, dann kam der Wechsel zum Busverkehr. 1891 war
das regionale „Nebenbahn“-Dreieck Mannheim-Wein-
heim-Heidelberg-Mannheim vollendet worden. Das Gleis
durch Edingen und Neckarhausen nach Seckenheim
gehörte knapp drei Jahrzehnte lang zur Hauptstrecke die-
ser vom Eisenbahnpionier Hermann Bachstein (1834-
1908) geschaffenen „Secundairbahn“. Die Oberrheinische
Eisenbahngesellschaft (OEG) wurde erst 1911 gegründet;
die elektrifizierte (noch heutige) Trasse von Wieblingen
durchs Feld, am Wasserturm vorbei und an Edingen ent-
lang direkt nach Seckenheim folgte 1928. Zuvor „dampf-
te“ der „Feurige Elias“, wie die kleine Lok im Volksmund
hieß, einspurig zwischen Wieblingen und Edingen dicht
neben der Landstraße (heute Heidelberger Straße, L 637);
und auf dieser Strecke wäre es schon im Jahr nach der
Inbetriebnahme fast zu einem Frontalzusammenstoß
gekommen. Im Internet unter „google books“ fand der
Schlösschen-Schreiber einen kurzen Prozessbericht, ver-
öffentlicht 1893 in der „Zeitschrift für Lokomotivführer“.
Vor der Mannheimer Strafkammer hatten sich damals „der
frühere Stationsvorsteher der Station Wieblingen der
Mannheim-Heidelberger Nebenbahn, der Lokomotivfüh-
rer Schaar und der frühere Zugführer Wenz aus Mannheim
wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports zu verant-
worten“. Am Sonntag, 2. August 1892, hatten sie vom
Wieblinger Bahnhof (heute RNV-Haltestelle Wieblingen
Mitte) „einen von Heidelberg nach Edingen fahrenden Zug
abgehen lassen, obgleich sie wußten, daß ihnen der von
Edingen kommende Personenzug auf offener Strecke
begegnen mußte“. Trotz mehrfacher Warnung durch den
Lokomotiv- und den Zugführer habe der Stationsvorste-
her wiederholt die Weisung zur Abfahrt gegeben, was
Zugführer Wenz schließlich befolgte. Zum Glück aber fuhr
Lokführer Schaar „so langsam, daß bei dem Herannahen
des von Edingen kommenden Zuges beide Züge noch
rechtzeitig zum Stehen gebracht werden konnten.“ Den-
noch mussten zwei der Angeklagten für das Beinah-
Unglück einsitzen, vermutlich im damaligen Mannheimer
„Zuchthaus“ im Quadrat Q 6. Jedenfalls schließt der
Bericht in dieser frühen Verbandszeitschrift, „Organ des
Vereins und der Hülfskasse der deutschen Lokomotivfüh-
rer“: „Fischer erhielt drei Wochen, Wenz eine Woche
Gefängniß; Schaar wurde freigesprochen.“ (SKV)  
Kontakt: 
Hans Stahl, Telefon: 06203/82715 / Maryvonne Le Flé-
cher, Telefon: 06203/890053 / Regina Strobel, Telefon:
06203/81274 / Stephan Kraus-Vierling, Telefon:
06203/936559   

Bauvorhaben mit Modellcharakter: 
Stiftung Schönau will in Edingen 70 Mietwohungen in
nachhaltiger Holzbauweise und mit CO2-neutralem
Wärmekonzept errichten
Die Stiftung Schönau plant den Bau von 70 Mietwohnun-
gen im Amselweg in Edingen-Neckarhausen. Derzeit wird
auf der Fläche Bauplanungsrecht geschaffen. Beim Bau
will die Stiftung auf die bewährte Holzsystembauweise
setzen und Holz aus dem eigenen Forst verwenden. Die
Heizenergie soll über ein nachhaltiges Wärmekonzept und

mindestens CO2-neutral erzeugt werden.  Mit dem Bau-
vorhaben stellt die Stiftung Schönau aus Heidelberg drin-
gend benötigten Wohnraum zur Verfügung und baut ihr
Wohnungsangebot in der Region Rhein-Neckar weiter
aus. Alle Wohnungen sollen im eigenen Bestand gehalten
und als Mietwohnungen zur Verfügung gestellt werden.
„Jede zusätzliche Wohnung bedeutet eine Entlastung auf
dem angespannten regionalen Wohnungsmarkt“, weiß
Ingo Strugalla, Geschäftsführender Vorstand der Stiftung
Schönau. „Unser Neubauprojekt betrachten wir deshalb
als wichtigen Beitrag, den wir als kirchlicher Investor ger-
ne leisten.“ Rund 30 Prozent der Wohnungen sollen im
preisgedämpften Segment angesiedelt sein. Überhaupt
spielen soziale und ökologische Aspekte eine wichtige
Rolle - wie übrigens bei allen Neubauprojekten der Stif-
tung. „Prämisse unserer Arbeit ist eine ausgewogene und
dauerhafte Balance zwischen wirtschaftlicher Leistungs-
fähigkeit, ökologischer Verantwortung und sozialer
Gerechtigkeit.“, erläutert Strugalla die Philosophie der
Stiftung. Das lässt sich ganz konkret an der Umsetzung
dieses Bauvorhabens ablesen: Barrierearmut und die
gesunde Atmosphäre des Baustoffs Holz stehen für die
sozialen Aspekte. Ökologisch hat das Bauvorhaben
Modellcharakter: Nicht nur die Verwendung des nach-
wachsenden Rohstoffs Holz aus dem eigenen Forst sowie
die Ausführung in Holzsystembauweise sind besonders.
Beim Wärmekonzept strebt die Stiftung eine mindestens
CO2-neutrale Lösung an. Dies wird durch die konsequen-
te Umsetzung eines Wärmepumpenkonzepts in Verbin-
dung mit Photovoltaik-Anlagen möglich. Die künftigen
Mieter profitieren unmittelbar von diesem zukunftsträchti-
gen Konzept: Aufgrund des Wärmekonzepts gelingt eine
Abkopplung der Heiz- und Warmwasserkosten von der
künftigen CO2-Besteuerung. Dies garantiert überschau-
bare Nebenkosten und schafft Planungssicherheit. Reali-
siert werden soll das Neubauprojekt in nachhaltiger Holz-
systembauweise. Holz als Baustoff gilt als besonders
umwelt- und klimafreundlich, da es während seines
Wachstums der Atmosphäre bereits erhebliche Mengen
an CO2 entzogen hat. Nach dem Bau bleibt das Klimagas
noch viele weitere Jahrzehnte im Gebäude gespeichert.
Zudem schafft der natürliche Baustoff Holz in den Innen-
räumen eine gesunde Wohlfühlatmosphäre und besticht
zudem mit einem attraktiven äußeren Erscheinungsbild.
Der Systembau mit einer Vorfertigung der Holzmodule
sichert eine außerordentlich kurze Bauzeit, so dass die
Wohnungen zügig zur Verfügung stehen werden. Das Holz
dafür soll aus den stiftungseigenen Wäldern im Schwarz-
wald kommen, die Verarbeitung regional und auf kurzen
Wegen erfolgen. Das Bauprojekt steht am Ende eines grö-
ßeren Gebäude- und Grundstücksentwicklungsprozesses
zwischen Kirchengemeinde, Stiftung und Kommune. Die
Zusammenarbeit zwischen den Beteiligten hat bereits
einen Kindergartenneubau für die Kommune unter Träger-
schaft der Kirchengemeinde ermöglicht. Zudem kann ein
Gemeindehausneubau für die Gemeindearbeit der Kir-
chengemeinde realisiert werden. Der Gemeindehausneu-
bau läuft aktuell an, der Kindergarten ist seit kurzem in
Betrieb. In der dritten Phase kommt nun ein Neubaupro-
jekt der Stiftung Schönau mit Mietwohnungen hinzu.
Noch ist unklar, wann mit dem Bau begonnen werden
kann. Aufgrund des stadtbildprägenden Charakters des
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Bauprojektes plant die Gemeinde, die Anwohner bereits
Mitte/Ende März über den aktuellen Planungsstand infor-
mieren. Die Stiftung wird indes alles tun, um die politi-
schen Gremien bei ihrer Entscheidungsfindung und der
Schaffung von Baurecht zu unterstützen. Für die Stiftung
hat das Projekt einen hohen Stellenwert, sie strebt einen
möglichst frühen Baubeginn und eine zügige Umsetzung
an. Die Stiftung Schönau aus Heidelberg ist ein Unterneh-
men der Evangelischen Landeskirche in Baden. Ihre Auf-
gabe besteht vor allem darin, ihr Vermögen professionell
zu bewirtschaften. Die Erträge daraus fließen zum Großteil
direkt in den Haushalt der Evangelischen Landeskirche in
Baden und finanzieren kirchliches Bauen und Pfarrstellen.

Kontakt: 
Kommunikation@StiftungSchoenau.de 
www.StiftungSchoenau.de

„Route 4 – A Dreadful Journey“ : Am 13.03.22 um 18 .00
Uhr in der Eduard-Schläfer-Halle
Der bewegende, mit vielen Preisen ausgezeichnete Doku-
mentarfilm wird am 13.03.22 um 18 Uhr im Rahmen des
kommunalen FreiRaum Kinos der VHS Edingen-Neckar-
hausens in der Eduard-Schläfer-Halle in Neckarhausen,
Hauptstr. 356 aufgeführt. Der Dokumentarfilm beschreibt
die lebensgefährliche Flucht, die Menschen auf sich neh-
men, um über Libyen nach Europa zu gelangen. Das Film-
Team von Boxfish Films begleitete dafür Sea-Eye auf vier
Missionen des Seenotrettungsschiffs ALAN KURDI. Der
Film geht aber weit über das Geschehen im Mittelmeer
hinaus und beschreibt die gefährlichen Wege, die Men-
schen durch verschiedene afrikanische Länder nehmen
müssen. ROUTE 4 verfolgt weniger das Ziel, eine durch-
gängige Geschichte zu erzählen. Vielmehr möchte der
Film den Zuschauer*innen Einblicke in das Erlebte und
Geschehene ermöglichen und damit auf Probleme auf-
merksam machen, die sich die EU selbst geschaffen hat.
Gleichzeitig richtet er die Aufmerksamkeit auf das Leid
und die Strapazen, die Menschen auf ihren Reisen wider-
fahren, und auf die unglaubliche Arbeit von NGOs wie

Sea-Eye, die als einzige die Aufgabe übernehmen, Men-
schen im Mittelmeer zu retten. Im Anschluss an den Film
findet eine Gesprächsrunde statt, zu der alle Zuschaue-
rInnen sehr herzlich eingeladen sind. Unter anderen wer-
den Herbert Butz (Sea-Eye, Gruppe Heidelberg), ein Ärzt-
licher Missionsteilnehmer und ein Mitarbeiter der kath.
Flüchtlingsseelsorge Mannheim/Heidelberg für Fragen
und Antworten zur Verfügung stehen.
Wir freuen uns über ein reges Interesse! Der Eintritt ist frei
– Spenden sind willkommen. Es gilt die 2-G-Regelung
(kann sich noch ändern).
Kleiderstube im Edinger Schlösschen (Hauptstraße
35) für alle Einwohnerinnen und Einwohner
Dank vieler Kleiderspenden und treuer Kundschaft konn-
te das Kleiderstubenteam im vergangenen Jahr 1800,-
Euro erwirtschaften und der Gemeinde Edingen-Neckar-
hausen für den Sozialfonds übergeben. Herzlichen Dank
an alle Spender und Kunden, an den Schlösschenverein
und das Rathausteam. Ab 1. März ist die Kleiderstube
wieder dienstags von 16 bis 18 Uhr und jeden letzten
Samstag im Monat von 11 bis 13 Uhr geöffnet. Es gelten
die aktuellen Coronaverordnungen. Kleinere Mengen an
Kleiderspenden nehmen wir gerne während der Öffnungs-
zeiten entgegen, ansonsten bitten wir um telefonische
Terminabsprache. 
Kontakt: 
Heidrun Lang-König Tel. 06203/81076 und 
Renate Knupfer Tel. 06203/83000
Fahrradwerkstatt für Flüchtlinge und Bedürftige
Während der kalten und dunklen Jahreszeit kann die Fahr-
radwerkstatt nicht regelmäßig ihr Tor öffnen. Dennoch
sind wir nicht ganz untätig und können in dringenden Fäl-
len helfen. Einige Fahrräder stehen noch in unserer Gara-
ge bereit und können an bedürftige Personen abgegeben
werden.
Telefonischer Kontakt zur Terminvereinbarung: Walter
Heilmann 0178 1681849.  
Helfen Sie mit!
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit können an den
Sozialfonds der Gemeinde überwiesen werden: Sparkas-
se Rhein Neckar Nord / IBAN: DE91 6705 0505 0066 0005
59 / Stichwort: „Sozialfonds Flüchtlingshilfe“
Koordinierungsteam des Bündnisses für Flüchtlings-
hilfe: 
E-Mail: fluechtlingshilfe.ed.nec@gmx.de

Beratungstermin im März:
07.03.2022: Schloss Neckarhausen
21.03.2022: Rathaus Edingen
Sprechzeiten:
15.00 bis 17.00 Uhr
Bitte beachten Sie, dass eine Energieberatung gegenwär-
tig nur nach vorheriger Terminvereinbarung stattfindet!
Hierbei können aus organisatorischen Gründen nur Bera-
tungen berücksichtigt werden, die bis 17 Uhr des Vortags
angemeldet wurden. Ansonsten findet derzeit keine Ener-
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gieberatung in den Rathäusern statt. Eine Anmeldung für
die Energieberatung können Sie unter den unten angege-
benen Kontaktdaten durchführen.
Kontakt:
KliBA, Wieblinger Weg 21, 69123 Heidelberg, 
Telefon: 06221/998750, E-Mail: info@kliba-heidelberg.de
Homepage: www.kliba-heidelberg.de 

KfW-Förderung für energieeffiziente Bestandsgebäu-
de geht weiter 
Hauseigentümerinnen und Hauseigentümer erhalten
wieder bis zu 50 Prozent Förderung für umfassende
energetische Sanierungen.
Stuttgart / Heidelberg. Am 22. Februar 2022 hat die
Bundesregierung die finanzielle Förderung für energeti-
sche Sanierungen zum Effizienzhaus wiederaufgenom-
men. Darauf weisen das vom Umweltministerium Baden-
Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft
Altbau und die gemeinnützige KLIBA, Klimaschutz- und
Energie-Beratungsagentur Heidelberg – Rhein-Neckar-
Kreis hin.
Für die umfassenden Sanierungen gelten dieselben
Bedingungen wie zuvor: Hauseigentümerinnen und Haus-
eigentümer erhalten bis zu 50 Prozent Förderung vom
Bund. Wer das eigene Haus auf den anspruchsvollsten
Standard Effizienzhausklasse 40 saniert, erhält maximal
75.000 Euro. Die anderen geförderten Effizienzhaus-Stan-
dards 100, 85, 70 und 55 bestehen ebenfalls unverändert
weiter. Die Effizienzhausklasse 40 soll künftig ebenfalls
weiter gefördert werden. Ab wann und wie hoch, ist
jedoch noch unklar. Am 24. Januar 2022 hatte die
Bundesregierung einen Förderstopp für Effizienzhäuser
verkündet. Betroffen waren die Förderprogramme der
KfW-Bank für umfassende Sanierungen zum Effizienz-
haus. Auch KfW-Kredite für Einzelmaßnahmen wurden
gestoppt genauso wie die Fördergelder für Neubauten.
Grund für den Stopp der Effizienzhausförderung war der
ausgeschöpfte Fördertopf: Gerade die Nachfrage nach
Geld für den bereits als Stand der Technik geltenden KfW-
55-Neubaustandard war so groß, dass dafür seit Novem-
ber 2021 über 70 Prozent der beantragten Gesamtsumme
von rund 20 Milliarden Euro ausgegeben wurden. Damit
fehlten die Gelder für besonders effiziente Neubauten –
und vor allem für die Sanierung des Gebäudebestandes.
Schlecht sanierte Bestandsgebäude sind maßgeblich für
den Ausstoß von Treibhausgasen im Gebäudesektor ver-
antwortlich und deshalb besonders auf Wärmeschutzfen-
ster, Dämmungen und erneuerbare Energien angewiesen.
Diese Gelder fließen nun wieder. BEG fördert wieder
Gesamtsanierungen: Ein Bonus und hohe förderfähige
Kosten.
Die gesamte finanzielle Unterstützung läuft im Rahmen
der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG). Die
BEG gilt für alle energetischen Baumaßnahmen bei
Wohnhäusern und Nichtwohngebäuden, sowohl im Neu-
bau als auch für die energetische Sanierung. Förderfähig
sind Gesamtsanierungen, aber auch Einzelmaßnahmen

in Bestandsgebäuden. Die Effizienzhaus-Standards 100,
85, 70, 55 und 40 für sanierte Bestandsgebäude beste-
hen unverändert weiter. Die Förderung liegt wie bislang
zwischen 27,5 und 45 Prozent Tilgungszuschuss. Hinzu
kommt ein Bonus für die überwiegende Nutzung von
erneuerbaren Energien. Die EE-Klasse bringt fünf Pro-
zentpunkte mehr Fördergeld. Mit ihr steigen auch die
förderfähigen Kosten von 120.000 auf 150.000 Euro pro
Wohneinheit an. Beim Standard Effizienzhaus 40 mit der
EE-Klasse kommt man daher auf bis zu 75.000 Euro För-
dergeld je Wohnung. Förderung für Einzelmaßnahmen.
Für Einzelmaßnahmen erhalten Sanierungswillige in der
Regel 20 Prozent Förderung. Beispiele sind Dämmmaß-
nahmen an Fassade, Dach und Kellerdecke. Bei neuen
Heizungen steigt der Zuschuss auf bis zu 55 Prozent.
Wer eine vom Bund geförderte Gebäudeenergieberatung
mit Ausstellung eines individuellen Sanierungsfahrpla-
nes (iSFP) durchführen lässt, erhält einen Bonus bei der
Umsetzung eines einzelnen Sanierungsschritts in Höhe
von fünf Prozentpunkten. Die Gebäudeenergieberatung
als Einstieg in die Sanierung ist finanziell attraktiv, da der
Staat die Beratung bereits mit 80 Prozent fördert, macht
sie sich schon mit einer realisierten Maßnahme über den
iSFP-Bonus mehr als bezahlt. Der Vorteil einer Energie-
beratung vor Ort: Sie zeigt auf, wie Eigentümerinnen und
Eigentümer ihr Wohngebäude in der richtigen Reihenfol-
ge und kosteneffizient energetisch sanieren können. Die
Einzelmaßnahmen können über mehrere, aufeinander
folgende Jahre hinweg beantragt werden. Auch der
iSFP-Bonus kommt jedes Mal erneut zum Zuge. Bedin-
gung ist jedoch eine Verbesserung der energetischen
Qualität. Um Missbrauch zu verhindern, gibt es Kontrol-
len vor Ort. Antragsberechtigt für die Förderung von Ein-
zelmaßnahmen sowie Gesamtsanierungen sind neben
den Eigentümern auch Pächter oder Mieter sowie Con-
tractoren. Sie bedürfen jedoch einer schriftlichen Erlaub-
nis des Eigentümers. Das BAFA nimmt die Anträge für
Einzelmaßnahmen-Zuschüsse an, die KfW die Anträge
für die Einzelmaßnahmen-Kredite. Für die Gesamtsanie-
rungen, die Effizienzhaus-Förderung, ist weiterhin die
KfW zuständig. „Die Sanierungsförderung ist ein wichti-
ger Baustein auf dem Weg zu einem klimaneutralen
Gebäudebestand“, betont Dr. Klaus Keßler, der
Geschäftsführer der KLiBA. „Dafür stehen KLiBA-Ener-
gieberaterinnen und Berater bereit, den Sanierungswilli-
gen bei Bedarf auch weiter Sanierungsmaßnahmen vor-
zuschlagen“. 

Kontakt:
Ansprechpartner KLiBA 
Dr. Klaus Keßler
Wieblinger Weg 21 · 69123 Heidelberg
Telefon: 06221 99875-0 · info@kliba-heidelberg.de
www.kliba-heidelberg.de

Ansprechpartnerin Zukunft Altbau
Marietta Weiß, 
Gutenbergstraße 76  70176 Stuttgart, 
Telefon 0711 489825-13 · 
marietta.weiss@zukunftaltbau.de 
www.zukunftfaltbau.de

Nr. 9 Donnerstag, 3. März 2022 Seite 15



Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit

Bild Foto Schwetasch
Die Eheleute Elise und Rüdiger Teßmer, wohnhaft im 
Wingertsäcker 64, konnten am Donnerstag, dem 24.
Februar 2022, ihre Diamantene Hochzeit feiern. 
Die Gemeinde überbrachte die Glückwünsche des
Baden-Württembergischen Ministerpräsidenten Winfried
Kretschmann und der Gemeinde Edingen-Neckarhausen.
Wir wünschen den Eheleuten alles Gute.

Herrn Jovan Vlajković, Fliederstr. 5
am 4. März zum 70. Geburtstag

Frau Fatma Isik, Hauptstr. 52
am 5. März zum 70. Geburtstag

Frau Erna Gattung, Albert-Schweitzer-Str. 40
am 6. März zum 90. Geburtstag

Herrn Kifarkis Somo, Goethestr. 86
am 7. März zum 70. Geburtstag

Frau Heidi Germann, Ahornstr. 7
am 8. März zum 75. Geburtstag

Frau Brigitte Wünsch, Main-Neckar-Bahn-Str. 103
am 8. März zum 70. Geburtstag

Frau Christa Dietrich, Am Schloßpark 1
am 9. März zum 70. Geburtstag

Herrn Werner Mayer, Beim Bildstock 16/A
am 9. März zum 70. Geburtstag

Frau Iris Geyer, Graf-von-Oberndorff-Str. 20
am 11. März zum 70. Geburtstag

Wir gratulieren! 
Allen Alters- und Ehejubilaren der Woche – auch den
hier nicht genannten – herzlichen Glückwunsch.

Notrufnummern:
Polizei, Notruf 110
Feuerwehr & Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Giftnotrufzentrale 0761/19240

Allgemeiner Notfalldienst /
Ärztlicher Notfalldienst
bundesweite Ruf-Nummer: 116117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Mannheim, Im Klinikum
(Haus 2), 68167 Mannheim
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, von 19.00 bis
23.00 Uhr, Mittwoch, von 13.00 bis 23.00 Uhr sowie an
Wochenenden (Samstag/Sonntag) und an Feiertagen, von
8.00 bis 23.00 Uhr.
Homepage: www.116117info.de 

Kinderärztlicher Notfalldienst Mannheim
Telefon: 116117

Kinderärztlicher Notfalldienst 
Heidelberg/Rhein-Neckar-Kreis
Telefon: 116117

Augenärztlicher Notfalldienst 
Mannheim / Heidelberg
Telefon: 116117
Klinikum Mannheim, Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2,
Ebene 1, 68167 Mannheim
Mittwoch 17.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, Sonntag & Feiertag 10.00 bis 18.00 Uhr

Zahnärztliche Notfalldienste
Zahnärztlicher Notfalldienst im Facharztzentrum Collini-
straße 11, EG links, 68161 Mannheim (gegenüber dem 
Theresienkrankenhaus und parallel zur AOK).
Telefonische Anmeldung für die unten genannten Sprech-
zeiten nicht erforderlich. 
Werktags (in der Nacht): von 19.00 bis 06.00 Uhr
Wochenende (Tag & Nacht): von Freitag, 19.00 Uhr bis 
Montag, 06.00 Uhr
Gesetzliche Feiertage (auch tagsüber) von 06.00 bis 19.00
Uhr
Homepage: www.zahn-forum.de

Apotheken-Notdienst
Unter der Internetpräsenz www.apotheken.de/notdienste
findet sich eine Übersicht von Apotheken in Dienstbereit-
schaft für jeden Ort. 
Ergänzend dazu bietet die Landesapothekenkammer
Baden-Württemberg unter der Web-Adresse: www.lak-
bw.notdienst-portal.de eine tagesaktuelle Notdienstüber-
sicht an. 
Notdienst-Hotline:
0800 0022833 (kostenlos aus dem deutschen Festnetz) /
22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)
Homepage: www.apotheken.de

Heilpraktiker Bereitschaftsdienst
69115 Heidelberg, Kaiserstraße 61, Telefon: 06221/
169701.
Bereitschaft jeweils von freitags, 18.00 Uhr bis montags,
6.00 Uhr (sowie an Feiertagen).

NOTDIENSTE

GEBURTSTAGE & JUBILÄEN
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Freitag, 04.03.2022
18.00 Uhr: Chorprobe Friday Upstairs – mit Kinderbetreu-
ung (Kirche) 
19.00 Uhr: Weltgebetstag mit musikalischer Begleitung
vom Kirchenchor und Friday Upstairs (Kirche)
Sonntag, 06.03.2022
10.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Team Klein und Groß
und Pfarrer Bernd Kreißig (Kirche) 
ab 10.00 Uhr: Regio-Online-Impuls „Dranbleiben“ - aus
Heddesheim (www.eki-edingen.de)
Dienstag, 08.03.2022
19.30 Uhr: Probe Kirchenchor (Kirche)
Mittwoch, 09.03.2022
09.00 Uhr: Krabbelgruppe für Kinder von 0 bis 3 Jahren,
2G+ (Martin-Luther-Kindergarten) Nur mit Anmeldung:
peuker.julia@gmail.com
16.15 Uhr: Konfi-Treff (Ort gemäß E-Mail) 
Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Montag, Dienstag und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr / Mitt-
woch 14.00 bis 16.00 Uhr - nur telefonisch oder per Mail
erreichbar.
Kontakt: 
Pfarrbüro & Kirche: Telefon: 06203/892253, 
E-Mail: edingen@kbz.ekiba.de
Homepage: www.eki-edingen.de

Samstag, 05.03.2022
17.30 Uhr: Wochenschlussgottesdienst
Sonntag, 06.03.2022
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin Antje Pollack) – und
online im livestream
ab 10.00 Uhr: Regio-Online-Impuls „Dranbleiben“ - aus
Heddesheim
ab 11.00 Uhr: Virtuelles Kirchcafé
Montag, 07.03.2022
20.00 Uhr: Chorprobe des Evang. Singkreises
Dienstag, 08.03.2022
09.30 Uhr: Krabbelgruppe 
18.30 Uhr: Gebetsrunde 
Mittwoch, 09.03.2022
16.00 Uhr: Konfirmandentreff im Gemeindehaus
18.00 Uhr: Bibelgespräch im Gemeindehaus

Ökumenischer Weltgebetstag
Liebe Freunde des Weltgebetstags! Wegen der Pandemie
verlegen wir den Gottesdienst zum Weltgebetstag in den
Frühsommer. Für den kommenden Freitag haben wir
jedoch für Sie ein Sonderheft mit einem Impuls
zusammengestellt, mit dessen Vorlage Sie sich an diesem

Abend mit vielen Menschen im Gebet verbunden fühlen.
Dieses Heft finden sie in unseren Kirchen ausgelegt und
auf unserer Homepage abrufbar. Die Glocken beider Kir-
chen werden uns am 4. März gegen 19.00 Uhr zu diesem
„Hausgebet“ einladen. Ihr WGT-Vorbereitungsteam.
Wieder: Bibelgespräch
Ab sofort lesen wir wieder an jedem Mittwoch, von 18.00
bis 19.00 Uhr gemeinsam den biblischen Text zum Thema
das kommenden Gottesdienstes und tauschen uns darü-
ber aus. Sehr oft sind wir positiv überrascht, wie aktuell
die alten Worte wirken können, manchmal tun wir uns
aber auch schwer. Meist bemühen wir uns jedoch, dem
biblischen Text und den unterschiedlichen Meinungen der
Teilnehmer*innen gerecht zu werden. Wenn Sie sich für
die Bibel interessieren und mit anderen darüber ins
Gespräch kommen möchten, sind Sie richtig bei uns. Wir
treffen uns im Evang. Gemeindehaus, Schloßstr. 26.
Kindergottesdienst startet wieder
Herzliche Einladung an alle Kinder im Kindergarten- und
Grundschulalter. Einmal im Monat treffen wir uns nun wie-
der zum Kindergottesdienst mit Spielen, Singen, Basteln,
Aktiv sein und mit Geschichten von Jesus. Am Sonntag
13. März treffen wir uns um 10 Uhr im Gemeindehaus. Wir
freuen uns auf euch! 
Euer KiGo-Team.
Kontakt:
Evang. Pfarrbüro, Schlossstraße 21, 
Telefon: 06203/922866, 
E-Mail: Pfarramt@KircheNeckarhausen.de, 
Pfarrer/in Pollack, Telefon: 06203/922867
Homepage: www.KircheNeckarhausen.de

Freitag, 04.03.2022
E 19.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Weltge-
betstag in der evangelischen Kirche
N 19.00 Uhr: Die Glocken beider Kirchen laden zum Haus-
gebet anlässlich des ökumenischen Weltgebetstags ein.
F 18.30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Weltge-
betstag in der evangelischen Kirche
Samstag, 05.03.2022
E 07.00 Uhr: Feier der Laudes
F 18.00 Uhr: Eucharistiefeier zum Sonntag (Pfarrer Miles)
Sonntag, 06.03.2022 
Allgemein: 10.30 Uhr: Zoom-Gottesdienst für Familien –
nach vorheriger Anmeldung: Mit Esel Elias dem Osterge-
heimnis auf der Spur (Gemeindereferentin Ertl)
E 10.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit Kommunionfeier (Dia-
kon Merkel)
N 09.00 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer Miles)
F 19.30 Uhr: TANKSTELLE (Gemeindereferentin Ertl)
Montag, 07.03.2022
N 15.00 Uhr: Rosenkranz
F 19.30 Uhr: TANKSTELLE (Ausschuss Liturgie)
Dienstag, 08.03.2022
F 19.30 Uhr: TANKSTELLE (Pfarrer Miles)

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
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Mittwoch, 09.03.2022 
N 16.00 Uhr: Ewige Anbetung: Aussetzung um 16.00 Uhr
– Abschluss mit eucharistischer Andacht um 17.00 Uhr
(Gemeindereferentin Mlynski)
F 19.30 Uhr: TANKSTELLE (Gemeindereferentin Mlynski)
Donnerstag, 10.03.2022
F 19.30 Uhr: TANKSTELLE (Diakon Trinkaus)
Homepage: St.Martin-MA.de 

ANSPRECHBAR:
Es ist uns wichtig, als Seelsorgerinnen und Seelsorger der
Kirchengemeinde Mannheim St. Martin für Sie
ANSPRECHBAR zu sein. Wir hören Ihnen gerne zu und
schenken Ihnen unsere ungeteilte Aufmerksamkeit bei
einem Telefonat. Sie erreichen uns zu folgenden Sprech-
zeiten: 
Pfarrer Markus Miles: Mi, 16.03. von 17.00 Uhr bis 18.00
Uhr,  unter Telefon 0621/30085527,
Gemeindereferentin Eva-Maria Ertl: Mi, 09.03. von 16.00
Uhr bis 17.00 Uhr unter Telefon 0621/30085523,
Gemeindereferentin Cordula Mlynski: Do, 15.03. von
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr unter Telefon 0621/30085524,

INFO zur TANKSTELLE. 
Unter dem Leitgedanken „Anhalten – Auftanken – Weiter-
gehen“ lädt die Seelsorgeeinheit Mannheim St. Martin
vom 06.03. bis 10.03. zur „Tankstelle“ in der Fastenzeit
ein. Der meditative Abendimpuls findet jeweils um 19.30
Uhr in der Pfarrkirche St. Bonifatius (Neudorfstraße 15) in
Mannheim-Friedrichsfeld statt. In der Gottesdienstord-
nung können Sie nachlesen, wer den jeweiligen Impuls
verantwortet.

Laudes in der Fastenzeit
Sich besinnen, sich neu auf Gott ausrichten, eintauchen in
das Gebet der Kirche. Zum Morgengebet im Altarraum
von St. Bruder Klaus laden wir alle Interessierten herzlich
ein. Jeweils samstags um 7.00 Uhr am 05.03. 22, 19.03.22
und 02.04.22. Eine gesonderte Anmeldung ist nicht erfor-
derliche, es gelten die dann vorgegeben Hygieneregeln.
Wir freuen uns auf Sie. Ihr Gemeindeteam St. Bruder
Klaus.

„Zukunftsplan: Hoffnung“
Ökumenischer Weltgebetstag von Frauen am 04.03.2022
Frauen aus England, Wales und Nordirland haben diesen
Gottesdienst gestaltet. Als Bibelstelle haben sie die Ver-
heißung Gottes aus dem Buch Jeremia 29,1-14 gewählt.
Hier gibt Gott uns die Zusage: „Ich werde Euer Schicksal
zum Guten wenden“.  Gerade in diesen Krisenzeiten wie
Corona, Armut und Ungleichheit können uns diese Wort
Hilfe und Zuversicht geben. Feiern Sie mit uns in der
Evangelischen Kirche in Edingen um 19.00 Uhr den WGT-

Gottesdienst. Zusätzlich bieten wir Ihnen einen Medita-
tionsweg in der Kath. St. Bruder Klaus Kirche an. Vom
04.03. bis 13.03.22 laden Sie die verschiedenen Stationen
ein zum Informieren, Beten und Verweilen. Die Öffnungs-
zeiten sind: Di bis So 9.00 bis 16.30 Uhr. Ein kleines Dan-
keschön für Ihren Besuch liegt auch wieder für Sie bereit.
Wir freuen uns auf Sie. Ihr WGT-Team

Kostenfreie Lesestart-Sets für Dreijährige in der
Bücherei St. Bruder Klaus
Die Lesestart-Sets 3 der Stiftung Lesen, vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung gefördert, sind ein-
getroffen. Bestandteile des Sets sind: Eine Stofftasche,
ein Bilderbuch für Kinder ab 3 Jahren und eine mehrspra-
chige Elternbroschüre mit vielen Vorlese- und Aktions-
tipps für den Familienalltag. Eltern mit Kindern ab 3 Jah-
ren können bei uns, als teilnehmende Bücherei, die
kostenlosen Sets zu den Ausleihzeiten abholen.
Außerdem  können viele Bilderbücher, bereits für  Kinder
ab 2 Jahren, bei uns ausgeliehen werden. Das Vorlesen
stärkt die gesamte Entwicklung der Kinder, auch schon
der Allerjüngsten. Die Bücherei St. Bruder Klaus, Kol-
pingstr. 9, Edingen Ausleihzeiten: Sonntag 10.30 Uhr bis
12.00 Uhr, Dienstag 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag
16.00 Uhr bis 17.30 Uhr. 

Termine 
Montag, 07.03.22, 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Musik am
Montag im Gemeindehaus St. Michael

Ewige Anbetung
Am Mittwoch, den 09.03.22 halten wir in unserer Gemein-
de wieder die Ewige Anbetung. Im Gebet und im Schwei-
gen bringen wir die Anliegen unserer Tage und unserer
Welt vor Gott. Sie sind herzlich zu folgen Gebetszeiten
eingeladen: 16.00 bis 17.00 Uhr Aussetzung und stille
Anbetung. 17.00 bis 17.30 Uhr Eucharistische Andacht
mit Segen zum Abschluss. (Gemeindereferentin Mlynski)

Liebe Freunde des WGT! 
Seit Jahrzehnten feiern wir in unserer Gemeinde und welt-
weit den Weltgebetstag, am ersten Freitag im März, mit
einem Gottesdienst abwechselnd in unseren Kirchen. In
diesem Jahr haben wir für Sie ein Sonderheft für einen
Impuls zusammengestellt, mit dessen Vorlage Sie sich an
diesem Abend mit vielen Menschen im Gebet verbunden
fühlen. Diese finden sie in unseren Kirchen ab Samstag,
19.02. Die Glocken beider Kirchen werden uns gegen
19.00 Uhr zu diesem „Hausgebet“ einladen. Ab 19 Uhr ist
der Impuls auf der ev. Homepage: www.kircheneckarhau-
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sen.de für Sie abrufbar. Ein Gottesdienst zum Thema:
Zukunftsplan Hoffnung, wozu uns die Frauen aus Eng-
land, Wales und Nordirland einladen, ist im Frühsommer
geplant. Wir wünschen uns allen, dass wir bis dahin etwas
unkomplizierter miteinander feiern können. Ihr WGT Vor-
bereitungsteam. 

Am Samstag 02.04.22 veranstaltet der Elternbeirat des
Kath. Kindergarten St. Andreas von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
einen Kinderflohmarkt. Für das leibliche Wohl wird gesorgt
(Kuchen auch zum Mitnehmen). Der Flohmarkt findet im
Hof + Garten (Hauptstr. 365, 68535 Edingen-Neckarhau-
sen) statt und entfällt bei Regen. Die Standgebühr kostet
10 Euro (Tische bitte selbst mitbringen) + 2 Euro (für mit-
gebrachte Kleiderstange). Anmeldungen unter: flohmarkt-
neckarhausen@web.de. Wir freuen uns, Sie als Verkäufer
oder Käufer begrüßen zu dürfen. Es gelten die dann
aktuellen Corona Regelungen!

Die Gottesdienste finden dauerhaft statt in der Neuapo-
stolischen Kirche Heidelberg-Wieblingen, Sandwingert
103: Sonntags 9:30 Gottesdienst und Donnerstags 20:00
Uhr Gottesdienst – Besonderes: Do.03.03. Besuch
Bezirksältester Gerd Merkel, So. 06.03.Gottesdienst zum
Gedenken an Entschlafene, So. 13.03. Besuch Bezirks-
evangelist Peter Dambach, Do. 17.03. Besuch Bischof
Jörg Vester. Zutritt zu allen Gottesdiensten mit FFP2
Maske, Alle Gottesdienste werden per Telefon und per
livestream übertragen. Kontakt: Steffen Ambiel E-Mail:
steffen.ambiel@nak-heidelberg.de

Der Ukrainekrieg und Deutschland
Normalerweise wird im Gemeindeblatt aus gutem Grunde
nicht zu nationalen und europäischen Themen Stellung
genommen. Der von Russland vom Zaun gebrochene,
unprovozierte Angriffskrieg gegen die Ukraine erfordert
meiner Meinung nach jedoch, dass wir Stellung beziehen.
Die Hoffnung, nach dem Ende des kalten Krieges nie wie-
der eine Periode der Instabilität und des Krieges mitten in
Europa zu erleben, hat sich als Illusion erwiesen. Unser
Mitgefühl und unsere Solidarität gilt dem ukrainischen
Volk. Es darf aber nicht nur in Worten enden. Daher haben
die demokratischen Parteien beschlossen, der Ukraine
mit Hilfsgütern und auch Waffen zur Seite zu stehen. Wer

angegriffen wird, muss sich wehren dürfen und können!
Daher sind diese Lieferungen ein notwendiger Schritt.
Was folgt aber weiter daraus? Wir müssen uns wieder
wehrfähig machen. Bei dem Lob der Entspannungspolitik
Willy Brandts und auch Helmut Schmidts wird oft verges-
sen, dass beide trotzdem immer auf eine ausreichende
Ausrüstung und Bewaffnung der Bundeswehr achteten,
um verteidigungsfähig zu bleiben. Da müssen wir wieder
hinkommen. Und auch die Wehrpflicht mit dem BürgerIn-
nen in Uniform sollte kein Tabu mehr sein. Energiepolitisch
werden wir kurzfristig über einen Ersatz der russischen
Rohstoffe nachdenken. Hierbei müssen Kohlekraftwerke
mit modernsten Filteranlagen und auch die Atomkraft, da
sie kein CO2 ausstößt, als Alternativen in Betracht gezo-
gen werden. Der Umbau in Richtung erneuerbare Ener-
gien sollte aber auch einen ganz eigenen Stellenwert
erhalten. Denn er erhält Umwelt und Unabhängigkeit. Ich
weiß, dass diese wenigen Worte viele Dinge enthalten,
über die viele noch nicht einmal nachdenken wollen. Der
Krieg aber zwingt uns dazu. (Michael Bangert OV-Vorsit-
zender)
Kontakt: 
Michael Bangert, Tel.: 925500, 
E-Mail: bangert@spd-en.de
Homepage: www.spd-en.de

Klare Worte zum Völkerrechtsbruch und Überfall auf
die Ukraine – eine epochale Zäsur für Deutschland,
Europa und die Welt – Zeit für einen außenpolitischen
Paradigmenwechsel 
Der 24. Februar 2022 ist ein schwarzer Tag, ja eine epo-
chale Zäsur, ganz besonders für die Bürger der Ukraine
aber letztlich auch für ganz Europa und die Welt. Die
bereits brüchige internationale Friedensordnung existiert
somit nur noch auf dem Papier. Die nun „offizielle“ russi-
sche Invasion auf das ukrainische Staatsgebiet ist ein
eklatanter Völkerrechtsbruch und ist durch nichts und nie-
manden zu rechtfertigen. Durch die militärische Eskalation
ist eine für viele unvorstellbare Situation eingetreten: Es
herrscht wieder Krieg in Europa. Das entschlossene und
brutale Vorgehen von Präsident Putin macht deutlich,
dass er diesen Krieg, wie auch etliche andere militärische
Invasionen in der Vergangenheit, seit längerem minutiös
geplant hat und die jüngsten diplomatischen Bemühun-
gen nichts als Schall und Rauch waren. Auf der anderen
Seite offenbart dies auch die außenpolitische und militäri-
sche Schwäche Deutschlands und seiner europäischen
Verbündeten. Diese Erkenntnis ist nun mittlerweile sogar
in den Köpfen der Politiker und Bürger links der Mitte
angekommen. Nun wird wirklich allen bewusst, dass eine
europäische Sicherheitsarchitektur, die nicht nur dem
Namen nach, sondern auch faktisch umgehend geschaf-
fen werden muss. Die sicherheitspolitische Trittbrettfahre-
rei, vor allem Deutschlands, muss nun endlich beendet
werden. Rot-Grün aber auch die Gesellschaft wird nun
unweigerlich von der brutalen Wirklichkeit der großen
Weltpolitik eingeholt. Wer in Frieden, Freiheit und Demo-
kratie leben will muss mehr tun als nur Brunnen bohren in
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entfernten Ländern dieser Welt. China und Russland
haben sich bereits in vielen Staaten, gerade in Afrika, fest-
gesetzt. Das vom Westen bewusst hinterlassene Macht-
vakuum lädt gerade die nichtdemokratischen Mächte
dazu ein, sich hier zu engagieren mit dem Ziel ihren Ein-
fluss auszuweiten. Ergänzend zur Definition und Durch-
setzung der eigenen nationalen wie globalen sicherheits-
politischen Interessen des Westens wird es auch
zukünftig von größter Bedeutung sein, das russische Rie-
senreich auf tönernen Füßen wieder stärken an den West-
en zu binden. Denn die Alternative Russlands heißt China!
Nun ist es an der Zeit einen kühlen Kopf zu bewahren,
strategisch klug zu handeln mit dem Ziel Frieden und Sta-
bilität durch Stärke wiederherzustellen.
In diesen Tagen erreichen uns viele Anfragen, wie den
Menschen in der Ukraine geholfen werden kann. Wir wei-
sen an der Stelle auf geprüfte und bekannte Hilfsorgani-
sationen hin: 
Deutsch-Ukrainische Gesellschaft Rhein Neckar e.V. 
https://www.dach-ukraine.de/de/unsere-mitglieder/72-d
eutsch-ukrainische-gesellschaft-rhein-neckar-e-v.html 
Caritas International
https://www.caritas-international.de/hilfeweltweit/europa
/ukraine/inlandsvertriebene 
Diakonie Katatstophenhilfe
https://www.diakonie-katastrophenhilfe.de/projekte/ukra
ine-winterhilfe 
UNICEF 
https://www.unicef.de/informieren/projekte/europa-1442/
ukraine-19470 
Deutsches Rotes Kreuz
https://www.drk.de/spenden/privatperson-spenden/jetzt
-spenden/ 
(LS)
Hinweis: 
Tagesaktuelle Informationen rund um Gemeinde, Land
und Bund finden Sie unter: www.facebook.com/CDU.EN
Kontakt:
Lukas Schöfer E-Mail: lukasschoefer@gmail.com / 
Jürgen Pavel, Telefon: 06203/82887
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

Energieabhängigkeit als Waffe
Die Debatte, ob ein Ende von Nordstream 2 als Sanktion
gegen Russland in Frage kommt, hat durch die Ereignisse
in der Ukraine ein schnelles Ende gefunden. Es ist nun
klar, dass die Friedensordnung in Europa nur mit „Wandel
durch Handel“ nicht zu sichern war. Zwar ist Russland von
seinen Öl- und Gasexporten genauso abhängig wie wir
von den Einfuhren dieser Energieträger, aber ein autoritä-
res Regime kann eine Unzufriedenheit der Bevölkerung
leichter wegstecken als eine demokratische Regierung.
Putin hat Gas, Öl und Kohle als geostrategische Waffe
benutzt und wird es weiter tun. Vizekanzler Robert

Habeck hat es so formuliert: „Energiepolitik ist in diesen
Zeiten immer auch Sicherheitspolitik und geopolitisch zu
beurteilen.“ Das bedeutet: Die Energiewende ist nicht nur
als Maßnahme gegen den Klimawandel nötig, sondern
auch, um unsere Abhängigkeit von einer antidemokrati-
schen und aggressiven Macht zu beenden. Die Sanktio-
nen gegen Russland werden uns allen weh tun und die
Konzepte der Bundesregierung ebenso auf die Probe stel-
len wie den Haushalt unserer Gemeinde und jeder einzel-
nen Familie. Am schlimmsten wird es diejenigen treffen,
die keinen finanziellen Spielraum haben. Damit dürfte die
Illusion zerplatzen, dass wir allein durch technologischen
Fortschritt bei weiterhin ungebremstem Wirtschafts-
wachstum Klimaneutralität erreichen können. Die Ableh-
nung einer stärkeren Belastung der Reichen in unserem
Lande war schon bisher falsch. Jetzt wird offensichtlich,
dass soziale Gerechtigkeit im Anpassungsprozess an den
Klimawandel und unter den veränderten geopolitischen
Verhältnissen ohne stärkere Belastung der Stärkeren nicht
zu haben sein wird. Die Anstrengungen auch in unserer
Gemeinde, erneuerbare Energie voranzubringen, müssen
verstärkt werden. Jetzt ist Solidarität gefragt: zur Unter-
stützung der Ukraine, gegen Armut in Deutschland und für
Klimagerechtigkeit. (WH)
Kontakt: 
Walter Heilmann, walterheilmann@aol.com, Angela 
Stelling, stelling_angela@web.de; Homepage: gruene-
edingen-neckarhausen.de

Haushalt 2022: Die Pflichtaufgaben haben Vorrang
und müssen vorangebracht werden.
In seiner Haushaltsrede betonte GR Dietrich Herold den
Vorrang der Pflichtaufgaben und ging dabei auch auf die
Situation in den einzelnen Sparten innerhalb des Aufga-
benspektrums der Verwaltung ein.
An den primären Pflichtaufgaben habe sich gegenüber
dem Vorjahr nichts verändert: Teilsanierung der Pesta-
lozzi-Grundschule; Hebewerk in Neckarhausen-Nord;
Feuerwehr-Gerätehaus oder Hilfeleistungszentrum. Beim
letztgenannten Vorhaben haben wir bisher lediglich Pla-
nungsraten eingestellt – zu mehr reicht das Geld ja nicht.
Für uns ist hier eine Investorenlösung denkbar, und darauf
werden wir in Kürze konkret zurückkommen. Hinzu kom-
men noch einige teils verschobene, teils unaufschiebbare
Sanierungsmaßnahmen.
Die Digitalisierung der Verwaltung war bereits im vorigen
Haushalt eines unserer Anliegen. Sie muss vorangehen.
Im Vorjahr waren hierfür 45.300,- Euro angesetzt, in die-
sem Jahr nur noch 28.650,- Euro und in den Folgejahren
sollen es lediglich jeweils etwas über 20.000,- Euro sein.
Wir sehen ein, dass es für die Umsetzung nicht nur Geld
braucht, sondern auch Personal. Aber man braucht kein
Prophet zu sein um vorauszusagen: wir werden immer
mehr in der Entwicklung abfallen und werden Mehrkosten
und personellen Mehrbedarf in Kauf nehmen müssen.
Und die Einwohnerschaft wird immer weniger Verständnis
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aufbringen, wenn bei uns manches noch nicht funktio-
niert, was andernorts längst Standard ist. Wir müssen
daher den Fortgang der Digitalisierung im Rathaus forcie-
ren.
Unser Mitteilungsblatt wollen wir in der bisherigen Art und
Weise beibehalten und dessen Herstellung in der Gemein-
de langfristig sichern. Einen konkreten Vorschlag machen
wir zu gegebener Zeit.
Erfreulich ist, dass das Markthaus Neckarhausen fortbe-
steht – und nur einen relativ geringen Teil des Finanzie-
rungszuschusses in 2020 gebraucht hat. Unser Ziel ist,
dass es langfristig existenzfähig bleibt.
Der Blick auf die Ausgaben und Einnahmen im Bereich
des Bürgerservice zeigt, dass die jahrzehntelange Gebüh-
renstabilität eine für die Gemeinde teure Angelegenheit
geworden ist. Zwar gibt es – etwa im Bereich des Pass-
wesens – Preisvorgaben, aber dort, wo wir Preisgestal-
tungsmöglichkeiten haben, müssen wir sie auch nutzen.
Die dringend gebotene Erhöhung der Verwaltungsgebüh-
ren ist bereits veranlasst und muss im Lauf dieses Jahres
beschlossen werden. Zunächst aber müssen wir die
Kosten für die Gebührenkalkulation tragen. (DH)
Kontakt: 
Silke Buschulte-Ding (81091), Thomas Joachim (890 682),
Georg Koch (85716)
Facebook: 
https://m.facebook.com/FDPEdingenNeckarhausen/
Homepage: www.edingen-neckarhausen-fdp.de

Europa im Schockzustand
Mit Schrecken mussten wir sehen, dass die russische
Armee die Ukraine angreift. Darüber hinaus hat Putin das
Militär angewiesen die Abschreckungswaffen der Atom-
macht in Bereitschaft zu versetzen. Die vielen Proteste
gegen diesen völlig überflüssigen Krieg zeigen die Betrof-
fenheit und den Wunsch zu unterstützen. Auch in Russ-
land sind viele Menschen auf die Straße gegangen,
obgleich die Regierung mit einer massiven Festnahme-
welle diese Proteste zu ersticken versucht. Nun sieht man
die Bilder von einem schwer angegriffenem Land, das nur
durch Polen von Deutschland getrennt ist. 
Wir hoffen mit der Welt, dass Putin endlich seinen Angriff
einstellt. Spenden und andere Unterstützung sind jetzt
dringend nötig. Wir gehen davon aus, dass die Gemeinde
Edingen-Neckarhausen parteiübergreifend auch etwas
zur Unterstützung der Ukraine unternehmen wird. (AB)
Nächstes Treffen: 
11.03.2022 um 19 Uhr online; Kontakt: Walter Heilmann,
walterheilmann@aol.com, Tel. 0178 1681649; 
Kontakt: 
Annette Breitling, annette.breitling.a@web.de; Birgit
Jänicke, birgit@jaenicke.me; Rolf Stahl, stahlrlf@aol.com,
Telefon 85416; Thomas Hoffmann, hoffmann.edingen@
gmail.com, Telefon 0179 1100402 

Zur Verzichtserklärung des Bürgermeisters für 2023
Die Entscheidung von BM Simon Michler ist zu respek-
tieren; sie kommt aber nicht überraschend. Seine
Distanz zum Gemeinderat ist immer größer geworden,
und er hat diese nun wohl als unüberbrückbar einge-
schätzt und kam damit auch einer möglichen Wahlnie-
derlage 2023 zuvor. Die Arbeit des BM wurde von vielen,
auch von uns, kritisiert – die Medien berichteten aus-
führlich. An Hinweisen und Mahnungen aus dem Rat,
auch aus Michlers eigener Partei, fehlte es nicht; und
das wohlgemerkt auch schon vor seiner Kandidatur in
Schwäbisch-Hall. Für diejenigen, die sich nicht so inten-
siv mit Kommunalpolitik beschäftigen, lässt sich das
Ganze sicher schwer nachvollziehen. Nun ist es beileibe
nicht das Ansinnen des Gemeinderates, den Bürgermei-
ster zu demontieren. Gute Sacharbeit aber darf, ja muss
gefordert werden. Konstruktive Kritik sollte ein Bürger-
meister annehmen, sich Gedanken machen und die Kri-
tik positiv umsetzen. Bleibt sie aber immer wieder unbe-
achtet, da offenbar Resistenz gegen Anregungen,
Hinweise und Vorschläge besteht, dann ist das nicht gut.
Wir hatten uns dazu stets zunächst nichtöffentlich geäu-
ßert, stießen aber seit längerem zumeist auf taube
Ohren. Zudem bekamen viele Gemeinderäte verschiede-
ner Fraktionen die Stimmung in der Verwaltung durch
Mitarbeiter gespiegelt. Auch das veranlasste uns, nicht
weiter stillzuhalten. Wobei wir Nichts aus nichtöffent-
lichen Sitzungen preisgeben dürfen. Das kann nur der
Bürgermeister. Auch könnte er uns Gemeinderäte von
unserer Schweigepflicht entbinden. Wir haben auf man-
gelnde Initiativen des BM hingewiesen. Hieraus resultiert
u. E. auch die Flut von Fraktions-Anträgen. Michlers Sit-
zungsleitung wurde ebenfalls mehrfach kritisiert, was
dann in einen Antrag der SPD, angenommen von allen
Fraktionen, mündete. Oft zeigte sich der BM unzurei-
chend vorbereitet, worunter nicht zuletzt die Sitzungs-
Moderation litt. Hinzu kommt seine sehr dürftige Anwe-
senheit bei Arbeitsgruppen-Sitzungen. Auch wenn‘s um
Millionen geht, hält er es offenkundig nicht für notwen-
dig, teilzunehmen. Bei etlichen Projekten ging und geht
es mangels Vorgehens-Struktur nicht voran. Durch all
dies entstand tatsächlich der Eindruck, dass ihn das Amt
überfordert oder – bei allem Schwärmen über seinen
„Traumberuf“ – nicht in erforderlichem Maße motiviert.
Nun hat Michler offensichtlich selbst die Notbremse
gezogen. Dass daran der Gemeinderat schuld sein soll,
ist schlicht und einfach falsch.
(KM)

Kontakt:
Klaus Merkle, Telefon: 06203/2730 / Stephan Kraus-
Vierling, Telefon: 06203/936559 / Heike Dehoust, Telefon:
06203/9582599 / Dietrich Herold, Telefon: 06203/85207 /
Roland Kettner, Telefon: 06203/839397 / Helmut Koch,
Telefon: 06203/9583055 
Homepage: www.ubl-edingen-neckarhausen.de
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Stellungnahme der CDU Edingen-Neckarhausen zur
Mitteilung des Bürgermeisters bei der nächsten 
Bürgermeisterwahl nicht mehr zu kandidieren 
Die Nachricht, dass Herr Bürgermeister Michler bei der
nächsten Wahl 2023 nicht mehr antreten wird, hat uns in
der vergangenen Woche unvorbereitet und ohne Vorwar-
nung erreicht und sehr betroffen gemacht. In einem daran
anschließenden gemeinsamen Gespräch mit der Fraktion,
haben wir unser tiefes Bedauern über seine Entscheidung
zum Ausdruck gebracht. In Bezug auf die für ihn und sei-
ne Familie belastende Gesamtsituation, haben wir gleich-
wohl vollstes Verständnis für seine berufliche, private und
familiäre Situation und Entscheidung. Umso mehr bedau-
ern wir diese Entscheidung und verurteilen nachdrücklich
jede Art von unangemessenem Verhalten gegenüber dem
gewählten Bürgermeister, wie im Übrigen auch gegenüber
jeder anderen Person. Mit Herrn Michler verliert die
Gemeinde nach 2023 einen engagierten Bürgermeister,
der sich stets für das Allgemeinwohl und für den Interes-
sensausgleich über alle Partei- und Fraktionsgrenzen hin-
weg eingesetzt und viel erreicht hat. Grundlegende demo-
kratische Spielregeln im Umgang miteinander, wozu auch
ein Mindestmaß an Ehrlichkeit, Respekt und Fairness zäh-
len, müssen auch im politischen Diskurs stets von allen
Seiten gewahrt bleiben. Wir hoffen und wünschen uns,
dass nun wieder etwas Ruhe einkehren wird und das
Inhaltliche und Politische wieder in den Vordergrund rückt.
(LS)
Kontakt:
Markus Schläfer, E-Mail: markus@familie-Schlaefer.net /
Lukas Schöfer Mobil: 0162/9156891 E-Mail: lukasschoe-
fer@gmail.com / Gabi Kapp, Telefon: 06203/938016, E-
Mail: gabi-kapp@web.de / Florian König, Telefon:
06203/4202123, E-Mail: Finshi-koenig1989@web.de /
Antonio Trezza, E-Mail: antonio.trezza@gmx.de
Homepage: www.cdu-ednh.de 
Facebook: www.facebook.com/CDU.EN

Haushaltsrede 2022 unseres Fraktionssprechers
Michael Bangert (Teil 2)
Wenn wir die Aufgaben sehen, die sich vor uns türmen,
können wir uns eigentlich nur mit Grauen abwenden. Wir
wollen uns auf den Weg zu einer klimaneutralen Gemein-
de machen, wir wollen ein Hilfeleistungszentrum bauen,
wir wollen unsere Infrastruktur erhalten, wir wollen…aber
die große Frage nach dem Können bleibt unbeantwortet.
Wenn man den immensen Finanzbedarf sieht, dann muss
die Frage „Woher soll‘s denn kommen?“ nicht nur erlaubt,
sondern die erste Frage sein, die wir uns stellen müssen.
Wohlgemerkt, in den 20 Mio. EUR Schulden sind weder
die Kosten für die Klimaneutralität noch die Kosten für ein
Hilfeleistungszentrum beinhaltet. Also, was tun? Und wo
sind die Vorschläge des Bürgermeisters? Wir haben

bereits mehrfach verkündet, dass wir ein neues Baugebiet
befürworten würden, gerne auch mit der Prämisse, die
Einnahmen zweckgebunden für Klimaschutz und HLZ
auszugeben. Wir sind auch für andere Finanzierungsvor-
schläge offen. Es ist nicht so, dass uns Bagger so gefal-
len. Aber über die Finanzierung der anstehenden Aufga-
ben muss nachgedacht und entschieden werden, denn
die Richtung des Haushalts zwingt uns dazu. Weiter in
Deckung bleiben und hoffen, dass andere die Kastanien
aus dem Feuer holen ist hier nicht nur feige, sondern
unverantwortlich. Woher also weitere Einnahmen generie-
ren? Hier sind wir wieder bei Neckarhausen-Nord. Bei
meiner Abschiedsrede für Thomas Zachler wagte ich die
Prophezeiung, dass ich seine Rolle übernehmen und
belastbare Verträge mit den Vereinen anmahnen müsste.
Wenn meine Lottovorhersagen genauso gut wären, könn-
ten wir dies als Finanzierungsverschlag bringen. Wir
haben mit den großen Vereinen immer noch keine Verträ-
ge. Der Gemeinderat hat nun erfahren, dass Sie, Herr 
Bürgermeister, gute Gespräche mit DJK/Fortuna geführt
haben. Zunächst darf ich an das letzte Gespräch im
November unter Anwesenheit der Fraktionen mit Viktoria
und den Hundesportvereinen erinnern. Die Gemeindesei-
te war sich in keiner Weise einig, da wir untereinander
noch keine Gespräche geführt haben. Wir regten an, dass
wir uns dringend miteinander abstimmen und eine
gemeinsame Linie finden sollten. Was ist seitdem gesche-
hen? Nichts! Die Aufgabe des Bürgermeisters ist es, mit
den Vereinen zu kommunizieren, Kompromisse auszulo-
ten und eine Linie in die Verhandlungsposition der
Gemeinde zu bringen. Bis jetzt stehen wir ohne Linie da.
[Abschluss nächste Woche und jetzt schon auf www.spd-
en.de] (MB)
Kontakt: 
Michael Bangert, 
Telefon: 925500, E-Mail: bangert@spd-en.de
Homepage: www.spd-en.de

Liebe Sängerinnen und Sänger, liebe Freunde der Sän-
gereinheit
Gratulation
Das Ehepaar Frey konnte gestern das Fest der Diamante-
nen Hochzeit feiern. Die Sängereinheit gratuliert ganz
herzlich. Bernd Frey ist seit 66 Jahren passives Mitglied
und Förderer unseres Vereins.
66 Jahre Treue zu einem Verein ist nicht alltäglich und
dafür danken wir sehr. Eine Abordnung war natürlich vor
Ort, um dem Jubelpaar persönlich zu gratulieren. Vielen
Edingern ist da Jubelpaar bekannt, hatten sie doch über
viele Jahre hin weg  ihre Bäckerei in Edingen. Unsere 1.
Vorsitzende Erika Keller hat erfreuliche Nachrichten – 
singen ist wieder erlaubt. Wir werden es langsam ange-
hen, werden deshalb Mitte März eine erweiterte Vor-
standssitzung anberaumen um eingehend zu besprechen,
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wann der Männer- bzw. Frauenchor endlich wieder im
Sängerheim auf unseren neu renovierten Stühlen Platz
nehmen kann. Wir werden es rechtzeitig  im Mitteilungs-
blatt  bekanntgeben. Schon heute möchten wir zu einer
Schnupperchorprobe egal ob Mann oder Frau, einladen
immer donnerstags. Probieren Sie es einfach, sie werden
sehen „Singen befreit und setzt Glückshormone frei“.
Gerade nach der schweren Zeit der Pandemie, wäre das
eine super Idee. Bis dahin bleiben Sie gesund. Den
Geburtstagskinder der Woche unseren herzlichsten 
Glückwunsch, den Kranken wünschen wir baldige Gene-
sung. -z.g. Brigitte Walther
Was dich anzieht, bestimmt dein Leben.
In diesem Sinne: Zitat von Dalai Lama „Du bist wie du
denkst, was du denkst strahlst du aus, was du ausstrahlst
zieht dich an, was dich antzieht bestimmt dein Leben.
Kontakt:
Brigitte Walther
68549 Ilvesheim
Telefon 0621/49 13 85
Mail: brigittewalther@gmx.net
Homepage: saengereinheit www edingen.de

Aktivitäten im Gesangverein
Trotz der hohen Inzidenz Zahlen müssen die Aktivitäten im
Gesangverein 1859/1897 nicht ganz zum Erliegen kom-
men. Das haben viele Aktive des Gesangvereins ein-
drucksvoll unter Beweis gestellt. In den letzten Wochen
gab es unterschiedliche Aktionen und Treffen – meistens
in virtueller Form. Der gemischte Chor Rocks2gether
probte online und auch der Kinderchor hat sich wieder in
Onlinetreffen zusammen gefunden. An manchen Terminen
gab es tolle Liedbeiträge, die die Chorkids in der Video-
übertragung vorgetragen haben. Im Männerchor ist die
Bereitschaft für virtuelle Treffen weniger stark ausgeprägt
und so gab es erste kleinere Stammtischtreffen zu den
klassischen Chorprobenzeiten am Dienstag. Generell
wurde im Bereich Chormusik unseres Vereins viel überlegt
und ausprobiert, wie wir wieder mit dem Singen starten
können. Im gemischten Chor wurde ein neues Konzept
mit einer Einteilung in drei Kleingruppen pilotiert. Und die
Frage, ob wir dieses Konzept auch im Männerchor
anwenden können, war Bestandteil einer Umfrage, die der
Vorsitzende für den Chorbetrieb an die Sänger gesendet
hat. Wie die Ergebnisse zu dieser Umfrage ausgefallen
sind und wie es in den kommenden Wochen weiter geht,
lesen sie in der nächsten Ausgabe.
Homepage: www.gv-neckarhausen.de

Auf ein gutes, schönes und erntereiches (Teil)Selbst-
versorger-Jahr 2022!
Vorgestern, 1. März, war meteorologischer Frühlingsan-
fang. Die Natur beginnt zu erblühen, der Garten lockt, die

Arbeit ruft. In unserer Gemeinde entstanden in den letzten
Jahren eine ganze Reihe von Gemeinschafts-Gartenpro-
jekten, die Hoffnung machen. Da ist der Nabu-Garten an
der Friedrichsfelder Straße in Edingen, das Feld mit der
„Mikro-Landwirtschaft“ am Ergelweg/Heidelberger Straße
(knapp auf Gemarkung Heidelberg), in Neckarhausen das
Permakultur-Terrain und vis-à-vis der Allmende-Waldgar-
ten am Kirchhofpfad, ferner der kleine Gemeinschafts-
Nutzgarten an der Sozialunterkunft „Am Nussbaum“ und
bestimmt noch der ein oder andere Impuls mehr. Nicht zu
vergessen natürlich die quasi „traditionellen“ Nutz- und
Ziergartenanlagen der beiden Gartenfreunde-Vereine, die
kommunalen Obstbiotope, die von den Obst- und Gar-
tenbauvereinen gepflegten Streuobstbestände sowie all
die privaten kleinen oder größeren Grün-Oasen, so teils
auch bei den Schulen und einigen Kitas – zur zumindest
partiellen Selbstversorgung, zur Förderung von regional
und saisonal und zum Natur- und Artenschutz. Als BUND-
Ortsgruppe wünschen wir all dem ein gutes, weder zu
trockenes, noch zu nasses – kurz ein glückliches und
beglückendes Gartenjahr 2022! (SKV) 
Kontakt: 
Stephan Kraus-Vierling, Telefon 06203/936559, 
E-Mail: kraus-vierling@gmx.de
Angela Stelling, Telefon: 06203/107444, 
E-Mail: stelling_angela@web.de
Homepage: www.bund.net

Zurück in die Zukunft
Unsere Ahnen benötigten strukturreiche Landschaften,
um zu überleben. In Gegenden mit Schutz bietenden Höh-
len, Wasserstellen, Jagdmöglichkeiten und nährenden
und heilenden Pflanzen und Bäumen ließen sie sich gerne
nieder. Sobald sie an einem Ort zu viele wurden, zog ein
Teil weiter und suchte sich einen neuen Lebensraum. Das
ist unsere Geschichte. Und anders als bei uns modernen
Menschen funktioniert das Überleben von Fauna und Flo-
ra immer noch wie in der Steinzeit. Wir müssen das
respektieren, denn wir sind abhängig von unserer Tier-
und Pflanzenwelt. Ihr Schutz und Erhalt ist eine globale
Aufgabe von gewaltigen Ausmaßen und enormer Komple-
xität. Aber wir können diese Aufgabe ja mal hier, in Edin-
gen-Neckarhausen, in einer fassbaren Dimension anden-
ken. Wie wäre es, wenn wir uns einfach mal klein denken.
So klein wie ein Igel oder noch kleiner, wie eine Kröte oder
Hummel... Da reichen schon winzige Schutzhöhlen in
Steinritzen, larvenreiche Jagdgründe wie Holzhaufen,
nektarreiche Wildpflanzenbeete, naturnahe Wasserstel-
len, Wildstrauchhecken und heimische Bäume, die wir in
unsere Gärten einbringen können, um das Überleben für
die nächsten Generationen zu sichern. Den 2020 gestar-
teten NABU-Garten gestalten wir mit dem Gedanken:
Strukturreichtum + Pflanzenvielfalt = Artenvielfalt. Das
funktioniert. Besonders Wildbienen und Eidechsen ver-
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mehren sich prächtig. Jetzt brauchen wir nur weitere Gär-
ten, die die Voraussetzungen bieten, dass sich selten
gewordene Tiere wieder ausbreiten können. Vielleicht
sogar, Schritt für Schritt, auch der Schwalbenschwanz,
den es im Kraichgau oder Odenwald noch gibt. Biotop-
vernetzung oder Trittsteinbiotope schaffen heißt das im
Fachjargon. Die Umweltämter arbeiten zwar mit Hoch-
druck daran, aber die Mühlen mahlen langsam, weil kaum
jemand wertvolle Fläche langfristig dafür hergeben möch-
te. Wir finden, es muss schneller gehen, denn immer mehr
Tierarten können hier einfach nicht mehr überleben. Bitte
machen Sie mit, bieten Sie in Ihrem Garten Insekten,
Amphibien, Echsen und Kleinsäugern einen Lebensraum.
Wir NABUs stehen Ihnen dabei gerne mit Rat und Tat zur
Seite. Ach ja, Gartenhopping für Kröten und Co. funktio-
niert nur, wenn die Tiere nicht noch, zusätzlich zu den vie-
len Verkehrswegen, an einem undurchdringlichen Zaun
scheitern. Oder einem riesigen Mähroboter begegnen (voll
Science-Fiction) oder keine Schutzräume (Dornenbüsche,
kleine Ritzen und Höhlen) vor einem „T-Rex“ namens Kat-
ze finden. (HV)
Kontakt: 
Stefan Brendel, Telefon: 06203/85803 / Birgit Jänicke,
Telefon: 0162/4105739 / Thomas Hoffmann, Telefon:
0179/1100402 / Heike Vetter 0177/4259459 / Joachim
Franz, Telefon: 06203/9583589 / E-Mail: info@nabu-
edingen-neckarhausen.de

Erneuerbare Energien – auch in unserer Gemeinde -
sind „Freiheitsenergien“!
Wir Ökostromer*innen setzen uns für den Ausbau der
Erneuerbaren Energien in unserer Gemeinde ein. Zwei
„Großprojekte“ haben wir zusammen mit unserem Part-
ner, der Klimaschutz+ Stiftung“, im Ort bereits verwirk-
licht, nämlich eine Solaranlage auf dem neuen Tennisge-
bäude und dem katholischen Kindergarten in Edingen. Ein
weiteres Projekt dieser Art steht bereits fest. Auf dem im
Bau befindlichen evangelischen Gemeindehaus in 
Edingen wird ebenfalls eine Solaranlage installiert. Da die
Klimaschutz+ Stiftung keinen Gewinn erwirtschaften darf,
werden die Erträge aus diesen Anlagen an gemeinnützige
Projekte, anteilig auch an solche in unserer Gemeinde,
ausgeschüttet. Teilweise profitiert auch die Gemeinde
selbst von dem erzeugten Strom, den sie kostenlos erhält
und damit nicht teuer einkaufen muss. Die
Ökostromer*innen betonen ausdrücklich den friedensför-
dernden Aspekt der Energiewende. Fossile und atomare
Energieträger wie Erdgas, Mineralöl, Steinkohle oder Uran
müssen dann nicht mehr importiert werden. Militärtische
Konflikte zur Erschließung und Sicherung dieser Boden-
schätze und der unvermeidlichen Transportwege werden
überflüssig, wenn wir unsere Erneuerbaren Energiequellen
vor Ort nutzen. Damit leistet die Energiewende tatsächlich
einen nicht zu vernachlässigenden Beitrag zur Friedens-
politik. 
Auch wir vor Ort, die Verwaltung und jeder einzelne Bür-

ger, können dazu einen nicht unerheblichen Teil beitragen.
(RS)
Kontakt:
Die Ökostromer Edingen-Neckarhausen, c/o Rolf Stahl,
Theodor-Heuss-Str. 16, Tel.: 06203-85416, E-Mail:
info@edi-neck.oekostromplus.de, Dietz Wacker, Tel.:
06203-85787
Homepage: www.edingen-neckarhausen.ökostromplus.de 

Aktiv in die neue Saison!
Mit viel Schwung und Elan haben sich am vergangenen
Samstag zehn aktive Menschen im Waldgarten mit
Schaufel und Hacke bei wunderschönem Wetter betätigt.
Es hat unglaublich viel Spaß gemacht, den Gedanken
über die bedrückende politische Situation eine Weile zu
entfliehen. Immerhin ist die Kräuterspirale weiter in die
Höhe gewachsen, während die beiden Wasserstellen tief
in die lehmige Erde versenkt worden sind. Sturmschäden
wurden beseitigt, Pläne für die kommende Pflanzaktion
gemacht und zwischendrin Kuchen gegessen. Das war
ein absolut befriedigender Vormittag. In einer online-Mit-
gliederversammlung der Aktiven Mitglieder war das Jahr
2021 mit einem guten Ergebnis abgeschlossen worden.
Der Finanzbericht wurde akzeptiert und wir starten nun
mit einem Polster ins nächste Jahr, das uns die Weiterent-
wicklung des Waldgartens und die Begleichung ausste-
hender Rechnungen ermöglicht. Für die finanzielle Unter-
stützung bedanken wir uns herzlich bei allen Mitgliedern
und Förderern, sowie bei der Gemeindeverwaltung. Zwei
größere Spenden kamen uns von der VR Bank Rhein-
Neckar und der „anstiftung“ zugute. Die „anstiftung“ ist
eine Stiftung, die Räume und Netzwerke des Selberma-
chens fördern, vernetzen und erforschen. Dazu gehören
Interkulturelle und Urbane Gärten, Offene Werkstätten,
Reparatur-Initiativen, Open-Source-Projekte ebenso wie
Initiativen zur Belebung von Nachbarschaften oder Inter-
ventionen im öffentlichen Raum. Der Vorstand wurde
bestätigt. Für das Jahr 2022 haben wir einiges vor. Zum
einen werden wir viele insektenfreundliche Büsche und
einige Bäume pflanzen, dies wird schon in den nächsten
Wochen geschehen. An der Ostseite möchten wir eine
Bank aufstellen, so dass Vorübergehende sich ausruhen
und entspannen, und sich an dem sich entwickelnde
Gelände erfreuen können. Die Kräuterspirale und einige
kleine Wasserstellen wollen wir fertig bauen und das
Wegenetz klarer definieren. Vielleicht schaffen wir auch
noch einen Barfußpfad. Und natürlich müssen die beste-
henden Beete gepflegt werden. Auch einige Veranstaltun-
gen stehen auf dem Plan. Wir sind sehr gespannt, wie die
Pflanzungen des letzten Jahres durch den Winter gekom-
men sind! Derzeit treffen wir uns immer samstags ab 10
Uhr auf dem Gelände. Besucher, Interessenten und hel-
fende Hände sind herzlich willkommen. (HF/RS)
Kontakt: 
Helga Frohoff, E-Mail: akudoc@t-online.de; Rolf Stahl, 
E-Mail: stahlrlf@aol.com; Dietz Wacker E-Mail: dietz.
wacker@gmail.com 
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Einladung zum Schneide-Kurs am Samstag, 5. März 
Der Obst- und Gartenbauverein meldet sich im Neuen
Jahr zurück! Wir laden alle Mitglieder und Interessierte zu
unserem ersten Schneide-Kurs am Samstag, den 5. März
ab 14:00h ein. Es wird die Streuobstwiese an der Mann-
heimer Straße gepflegt. Unsere Fachwarte Dietz Wacker
und Michael Gnilka werden den Kurs leiten. Wir möchten
hier bereits jetzt schon darauf hinweisen, dass die dann
aktuell gültigen Corona-Regeln einzuhalten sind. Wir wür-
den uns freuen, wenn möglichst viele Teilnehmer den Weg
an die Mannheimer Straße finden.

Nicht vergessen: Jahreshauptversammlung 2022
Hiermit laden wir Sie zur Jahreshauptversammlung am
Donnerstag, dem 24. März 2022 um 19.00 Uhr in die 
Viktoria-Gaststätte in der Porschestraße im OT Neckar-
hausen ein. Wie bereits angekündigt, hier die Tagesord-
nung: Begrüßung / Feststellung der Beschlussfähigkeit
und der ordnungsgemäßen Einladung / Gedenken der
verstorbenen Mitglieder / Bericht über die Aktivitäten im
Jahr 2021 / Bericht des Kassenwarts zum Geschäftsjahr
2021 / Bericht der Kassenprüfer / Entlastung des Vorstan-
des / Geplante Aktivitäten und Investitionen in 2022 – 
Termine und Veranstaltungen 2022 – Projekte 2022/ 
Verschiedenes. 
Weitere Anträge zur Tagesordnung können Sie bis eine
Woche vor Versammlung schriftlich an den Vorstand ein-
reichen. Die Jahreshauptversammlung 2020 fand corona-
bedingt   erst im Oktober 2021 statt. Mit der Jahreshaupt-
versammlung 2022 möchten wir wieder in den
ursprünglichen Versammlungsturnus im Frühjahr zurück,
sodass der Abstand zum Berichtsjahr nicht zu groß ist.
Die Hauptversammlung wird - unter den zum Zeitpunkt
der Sitzung bestehenden Coronaverordnungen - stattfin-
den.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.
Kontakt: 
Verein der Schlossparkfreunde, 
Holger Lulay, Telefon 0621/475879 oder 
schlossparkfreundeneckarhausen@gmail.com

Die RSV-RadlerInnen schnuppern Frühlingsluft!
Bei herrlichem Wetter starteten die roten RadlerInnen
pünktlich um 13 Uhr am Schloss in Neckarhausen.
Gemeinsam ging es über Heidelberg am Neckar entlang
bis nach Neckarsteinnach. Dort trennte sich die Truppe in
eine A und eine B Gruppe. Und während die B Gruppe den
moderaten Anstieg von 17 Kilometern nach Unterabtstei-

nach in gemäßigtem Tempo absolvierte, traten die A Rad-
ler kräftig in die Pedale, um den für das Frühjahr bestens
geeigneten Anstieg – die Steigung beträgt auch am
Schluss nie mehr als fünf Prozent - gleich für ein Intervall-
training zu nutzen. Am ersten Haltepunkt in Unterabtstei-
nach bog die B Gruppe links ab Richtung Weinheim und
trotz Sonnenschein war die Abfahrt über Trösel recht kühl
und die Geschwindigkeit wurde dementsprechend ange-
passt. Die Heimfahrt wurde über die Feldwege nach Leu-
tershausen und Ladenburg als gemütliches Ausrollen
gestaltet und am Ende waren 78 Kilometer geschafft. Die
A Gruppe ließ sich in Unterabtsteinach von der Sonne zu
einem Extra-Schlenker über Siedelsbrunn, die Kreidacher
Höhe und Mörlenbach verlocken. Im Sonnenschein ging’s
über Weinheim wieder nach Hause. Dabei kamen 90 km
zusammen. 
Kontakt: 
RSV-Vorsitzender Wolfgang Schmalz, 
E-Mail: wolfgang.schmalz02@web.de
Homepage: www.rsv-edingen-neckarhausen.de

Mitgliederversammlung am Freitag, 18. März 2022
Hierzu laden wir unsere Mitglieder recht herzlich ein.
Beginn der Versammlung ist um 19:30 Uhr. Der Vorstand
würde sich über ein zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
sehr freuen. 
Tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung und Totengeden-
ken. 2. Protokoll vom Vorjahr (Verlesung auf Antrag). 3.
Berichte der Vorstandschaft. 4. Bericht der Kassenprüfer.
5. Behandlung von schriftlichen Anträgen. 6. Entlastung
der Vorstandschaft. 7. Ehrungen. 8. Vorstandswahlen. 9.
Wahl der Kassenprüfer. 10. Verschiedenes.
Anträge sollten bitte schriftlich bis zum 11.03.2022 einge-
reicht werden!

Erster Tennisclub Edingen-Neckarhausen e. V.
Einzug von Mitgliedsbeiträgen
Im laufendem Monat März werden per SEPA-Lastschrift-
einzug die Mitgliedsbeiträge eingezogen. Die Gläubiger-
Identifikationsnummer des ETC e. V. lautet:
DE40ZZZ00000686979.
Gleiches gilt für den Förderkreis des ETC. Hier lautet die
Gläubiger-Identifikationsnummer DE31ZZZ00002066772.
Wir bitten unsere Mitglieder dafür Sorge zu tragen, dass
uns die gültigen Kontoverbindungen vorliegen und auf
den zu belastenden Konten genügend Guthaben vorhan-
den ist, damit Rücklastschriften vermieden werden kön-
nen.
Die Einzüge werden durch eine E-Mail angekündigt.
Vormerkung:
Bitte den Termin für die coronabedingte Verlegung der
Mitgliederversammlung notieren: 
Mittwoch, den 6. April 2022, Ort: Gaststätte Friedrichshof,
Beginn 19:00 Uhr.
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Kontakt: 
Erster Tennisclub Edingen-Neckarhausen, 
Mannheimer Straße 50, 68535 Edingen-Neckarhausen, 
E-Mail: info@etc-edingen-neckarhausen.de
Facebook: www.facebook.com/pages/category/Sports-
Club/Erster-TC-Edingen-Neckarhausen-eV-
Instagram: @etc_edingenneckarhausen
Homepage: www.etc-edingen-neckarhausen.de

Jahreshauptversammlung
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung wird am
20.05.2022 in der DJK-Gaststätte „Winzli“ stattfinden. Die
Einladungen hierzu werden in den nächsten Wochen ver-
schickt werden. Mit der Einladung bekommen unsere Mit-
glieder auch die diesjährige Terminplanung. Außerdem
werden wir auch alle Termine im Mitteilungsblatt und auf
der Homepage veröffentlichen.
Trainingsbetrieb
Nach wie vor findet mittwochs und samstags Training
statt. Aufgrund der Corona-Situation gilt dabei die 2 G-
Regel. Zum Schutz aller Mitglieder bleibt der Clubraum
weiterhin bis auf weiteres geschlossen. Wir informieren
darüber, wenn sich die Regeln für den Trainingsbetrieb
ändern sollten.
Homepage: www.boule-club.de

Angelkarten 2022
Ab sofort ist es möglich für Vereinsmitglieder die Angel-
karten 2022 per Mail unter folgender Email Adresse ave-
dingen@gmx.de zu bestellen. Es können die „Neckar-Kar-
te“, „Rhein-Karte“ sowie „Edinger Ried Karte“ mit und
ohne Bootskarte erworben werben. Wir bitten beim
Bestellen ein Bild oder Scan von dem aktuellen gültigen
Fischereischein beizufügen sowie die Kontaktdaten. Das
weitere Vorgehen wird euch in der Antwort-Mail erörtert.
Nach Eingang des Rechnungsbetrages und des Fangbu-
ches wird der neue Angelschein per Post versendet, hier-
für entstehen Versandkosten in Höhe von 5,00 Euro. Bitte
beachten, der Angelkartenverkauf kann leider nur aus-
schließlich an Vereinsmitglieder erfolgen. 
Generalversammlung
Der Termin für unsere diesjährige Generalversammlung
wird voraussichtlich auf den 30.04.2022 verschoben. Bit-
te merkt euch den Termin heute schon vor. Es erfolgt noch
eine fristgerechte Einladung.
Wir können auch Social Media!
Die Edinger Anglerfamilie ist auch in den Sozialen Medien
auf „Facebook“ aktiv. Hier informieren wir über unser Ver-
einsleben und den Angelsport. Scheuen Sie doch einfach
einmal bei uns vorbei. 
Facebook: 
www.facebook.com/Anglerverein-Edingen-eV.

Es geht wieder los
Die Hallengymnastik startet am 04. März in der Eduard-
Schläfer-Halle. Die Sitzgruppe startet um 19 Uhr, die Steh-
gruppe um 20 Uhr. Die Wassergymnastik fängt für Gruppe
1 am 07. März wieder an; Gruppe 2 startet die Woche dar-
auf am 14. März. Beide Gruppen starten jeweils um 19 Uhr
im Hallenbad (für die Teilnahme ist eine telefonische
Anmeldung erforderlich). 
Wichtig: vollständige Impfnachweise sind vor Ort vorzule-
gen, außerdem besteht eine FFP2-Maskenpflicht. Bei Fra-
gen melden Sie sich bitte beim Vorstand des Vereins,
Franziska Kilz (Tel.: 06203/8449845)

DJK / Fortuna verpasst Punktgewinn beim Tabellen-
zweiten nur knapp
Die DJK / Fortuna spielte beim Pflichtspiel-Debut des
neuen Trainergespanns Meissner / Baviera / Griesbach
munter mit und verpasste einen Punktgewinn nur denkbar
knapp. Bei bestem Fußballwetter sahen die rund 200
Zuschauer in Oftersheim ein ausgeglichenes Spiel, bei
dem die Hausherren nach Fehler der Gäste durch Arbaoui
(5.) bereits früh in Führung gingen. Die Antwort der Meis-
ner-Elf ließ allerdings nicht lange auf sich warten. Sateu
Tabakem (8.) sorgte nach einem Eckball per Kopf für den
Ausgleich. Die Gästeelf danach am Drücker mit Chancen
zum Führungstreffer. Trotzdem war es die SG Oftersheim,
die durch Hirsch (17.) erneut in Führung ging. In der zwei-
ten Hälfte setzte die DJK / Fortuna alles daran, den erneu-
ten Ausgleich zu erzielen und hatte dazu auch mehrere
Gelegenheiten. Defensiv standen die Gäste kompakt und
ließen der SG Oftersheim lediglich das Mittel der langen
Bälle. Einer dieser rutschte der DJK / Fortuna in der
Schlussphase der Partie durch und es war Benincasa (84.)
der mit dem 3:1 für die Entscheidung sorgte. Bereits am
kommenden Wochenende bietet sich der DJK / Fortuna
wieder die Chance auf Zählbares. Dann ist der SC Pfingst-
berg-Hochstätt zu Gast an der Neckarstraße in Neckar-
hausen. Anpfiff der Partie ist um 15:00 Uhr. DJK/Fortuna:
Salman – Erny (43. Bauer), Sateu Tabakem, Kollmann,
Matthias (86. Bukvic) – Groß, Cukurova (87. Iruoje), Gaa,
Örün, Mayer – Gavrila (84. Screti). Bes. Vork.: Rot für
Sateu Tabakem (88.) nach Notbremse
Die 2.Mannschaft konnte nun schon zum dritten Mal aus
Personalmangel nicht antreten und schneidet somit aus
der Punktrunde aus.
Unglückliche Niederlage für die PM DJK / Fortuna
Edingen-Neckarhausen
Am Sonntag, den 27.02.2022 ging es zum Auswärtsspiel
beim SV 98/07 Seckenheim PM. Die DJK / Fortuna wollte
an Ihre Leistung anknüpfen, begann erneut druckvoll die
Partie und brannte auf den Führungstreffer. Der Gastge-
ber aus Seckenheim hielt gut dagegen und spielte mit
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weiten Bällen, welche bei der Hintermannschaft der PM
aus Edingen-Neckarhausen zu erheblichen Problemen
führt. Durch ein Eigentor und einen individuellen Fehler
ging die Heimmannschaft mit einer Führung von 2:0 in die
Pause. Die DJK / Fortuna kam keinesfalls in Ihr Spiel,
wechselt in der Halbzeit demnach gleich doppelt und
stellte auf mehreren Positionen um. In der zweiten Halb-
zeit gab es dann ein komplett anderes Spiel. Die spielbe-
stimmende Mannschaft war nun der Gast aus Edingen-
Neckarhausen. Seckenheim schaffte es kaum noch für
Entlastung zu sorgen. Die DJK / Fortuna kam immer wie-
der zu Chancen, scheiterte jedoch oftmals am Keeper
oder den eigenen Fähigkeiten. In der 75. Spielminute war
es dann Wamser, welcher nach einer Ecke durch einen
präzisen Kopfball den Anschlusstreffer erzielte. In der Fol-
ge fand das Spiel nur noch um das Tor der Gastgeber
statt, doch beste Chancen blieben ungenutzt und so end-
ete das Spiel mit 2:1 für Seckenheim. Am kommenden
Sonntag hat die DJK/Fortuna um 10 Uhr die Chance auf
Wiedergutmachung gegen den TSV Neckarau. DJK/For-
tuna: Monturo, Vignoli (Yildiz), Jost (Görner), Griesbach,
Saponara, Trombetta, Dastig, Ade (Ciupke), Ding, Balasz,
Wamser
Clubhaus „Winzli“
Mittagsgerichte vom 08.03. bis 13.03.2022 für jeweils 9
Euro (Dienstag bis Freitag 12:00 - 14:00 Uhr): DI: 1. Kalbs-
leber mit Zwiebelsoße und Püree oder 2. Pasta „al Pesto“
mit Tomaten und Peperoni, MI:1. Schweinesteak mit
Tomaten und Käse überbacken, dazu Kroketten oder 2.
Flammkuchen mit Zwiebeln, Champignons und Feta , DO:
1. Paniertes Schnitzel „Wiener Art“ oder „Römerschnitzel“
mit Bolognese und Käse überbacken, dazu Pommes frites
oder 2. Panierter Feta an buntem Salat, FR: 1. Pfannen-
Gyros mit Pommes frites oder 2. Gebratenes Buntbarsch-
filet mit Rieslingsoße, dazu Nudeln oder paniertes Bunt-
barschfilet an Kartoffelsalat. Am SO 13.03.2022 „..muss
weg!!“: Paniertes Rumpsteak „a la gell do klotschd“ ohne
SchnickSchnack nur mit Zitrone, dazu Pommes frites für
14,90 Euro

1. Mannschaft: FCV I – Türkspor Mannheim II 3:6 (2:2)
Obwohl coronabedingt zwei Stammkräfte fehlten, begann
die erste Halbzeit mit einer guten Leistung. Acu wenn man
nach 5 Minuten direkt das 0:1 hinnehmen musste, war
man jedoch weiter stets gefährlich und erspielte sich
zunehmend Feldvorteile. So war es König vorbehalten
nach 17 Minuten den 1:1 Ausgleich zu erzielen, nach 29
Min traf Palermo sogar zur Führung. Den Gästen gelang
es jedoch mit Halbzeitpfiff den Ausgleich zum 2:2 zu erzie-
len. Nach der Pause ein ganz anderes Bild: direkt gingen
die Gäste mit 2:3 in Führung. Man stand offen wie ein
Scheunentor und hatte null Zugriff auch das Spiel. Kondi-
tionelle Mängel ergaben dann zusammen mit totaler Kom-
paktlosigkeit die Niederlage.
2. Mannschaft: FCV II – TSG/Eintracht Plankstadt II 1:5
(1:3)
Individuelle Fehler, Konditionsmängel und drei Sonntags-

schüsse der Gäste sorgten für die durchaus vermeidbare
Niederlage der Reserve. Auch wenn einige aus der
Stammbesetzung fehlten kann dies keine Ausrede sein. 
Bekanntmachung im Namen des Badischen Fußball-
verbandes
Der Fußball steht für Frieden und Gemeinschaft. Fußball
baut Brücken, er führt Menschen zusammen und sorgt für
Verständigung zwischen den Völkern. Fußball überwindet
Grenzen, aber er grenzt nicht aus Wer Gewalt ausübt, wer
Menschen und Menschenrechte verletzt, verlässt diese
Gemeinschaft. Er teilt nicht die Werte des Sports. Unsere
Werte. Aus der Geschichte haben wir gelernt, dass Krieg
Leid bedeutet, Hass und Elend. Und dass es keinen Krieg
geben darf. Die Fußballverbände und ihre Vereine verur-
teilen den kriegerischen Angriff auf die Ukraine. Wir ste-
hen in unserer Haltung fest an der Seite der Menschen vor
Ort.
Wochen der Wahrheit
In den kommenden Wochen spielt unsere „Erste“ gegen
alle Gegner, die noch unter uns stehen, oder, gegen die
man unbedingt punkten muss. Nun zeigt es sich, ob
Abwärtsspirale gebrochen werden kann! Der Verein ruft
alle Fans, Anhänger und Gönner dazu auf in den kom-
menden Wochen auf den Sportplatz zu kommen und
unsere Mannschaft zu unterstützen, zu puschen und
anzutreiben, damit die Mission Klassenerhalt gelingen
kann. Von unqualifizierten oder gar beleidigenden Worten
sollte dringend Abstand genommen werden! Diese brin-
gen niemanden weiter und machen die Situation nicht
besser!
Termine
So., 06.03.22, 12:30 Uhr: TSV Neckarau II – FCV I; 12:30
Uhr: FCV II – TSG Rheinau II / So., 13.03.22, 15:00 Uhr:
FCV I – DJK/Fortuna Ed.-N‘hausen; FCV II ist spielfrei. Da
die Reserve der DJK/Fortuna abgemeldet wurde / Mi.,
16.03.22, 19:30 Uhr: SV Altlußheim – FCV I / So.,
20.03.22, 15:00 Uhr: TSG Rheinau – FCV I; 11:30 Uhr: FCV
II – MFC 08 Lindenhof II
Kontakt:
Tobias Hertel, E-Mail: info@viktoria-neckarhausen.de
Facebook: facebook.com/ViktoriaNeckarhausen
Homepage: www.viktoria-neckarhausen.de

Handball-Abteilung:
Der Spielbetrieb unserer Teams pausiert bis zum
12.03.2022.
Kontakt:
TVE-Geschäftsstelle, Hauptstraße 4, Telefon:
06203/85353, Fax: 06203/81071, E-Mail: info@turnverein-
edingen.de
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Platzierungswünsche
werden beachtet, können aber leider 

nicht immer eingehalten werden.
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i.L.

Älteres Ehepaar in Edingen sucht 
Putzhilfe für 1-Fam.-Haus, 

1 x wöchentlich nachmittags.
Telefon 06203-81436

Nachhilfe in Englisch 
(12. Klasse / Gymnasium) gesucht.

Wir freuen uns auf Antworten 
unter 0173-9300761

www.kg-muecke.de

Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, der wird

nicht wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht

des Lebens haben.

Johannes 8, 12
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Hotel Restaurant Neckarperle
geöffnet !!!

Koslik Hans – Fenster
• Rollladen, Rollladenreparaturen
• Renovierungen, Malerarbeiten, 
• Fliesen, Laminat

Neckarhauser Str. 72a · 68535 Edingen-Neckarhausen
E-Mail: koslik-hk@web.de

Tel.: 0621-4844536 · Mobil: 0172-6311867

Blumenwerkstatt Heike Dehoust
Liebe Blumenfreunde
Ab sofort sind wir mit schönen Frühlings-
blühern und anderen Dingen, die die Seele
streicheln, wieder für sie da.
Dunkle Zeiten brauchen bunte Farben.

Herzliche Grüße auf ein baldiges Wiedersehen
Heike und Lili Dehoust

Blumenwerkstatt, Hauptstr. 396, ☎ 0176-24 83 85 05

ABWASSERVERBAND
„UNTERER NECKAR“
Sitz in Edingen-Neckarhausen – Rhein-Neckar-Kreis

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Reinigungskraft (m/w/d)
für die Reinigung des Verwaltungsgebäudes der 
Verbandskläranlage in Edingen-Neckarhausen,
Ortsteil Neckarhausen, Neckarstraße 99 an zwei
Vormittagen je Woche mit insgesamt 6 Wochen-
stunden.

Die Vergütung erfolgt im Umfang einer geringfügigen
Beschäftigung entsprechend dem Tarifvertrag für
den öffentlichen Dienst (TVöD)

Bewerbungen schriftlich oder per E-Mail an

Abwasserverband „Unterer Neckar“
Postfach 1228
68528 Edingen-Neckarhausen
bzw.
ludwig.ehrly@edingen-neckarhausen.de. 

Auskünfte erteilen 
Herr Ehrly, Telefon 06203/40157-11 und 
Herr Ernst, Telefon 06203/40157-12
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